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Ueber 14 '/- Milliarden!
Die neue Tal des deutschen Volkes.

Das ReKordergebnis
aller bisherigen Kriegsanleihen!
W. T.-B. Berlin, 20. April. (Drahtbericht.) Das

Ergebnis der 8. Kriegsanleihe beträgt nach den bisher
vorliegenden Meldungen ohne  die zum A u s t a u sch
gemeldeten älteren  Kriegsanlechen 14 Milliarden
550 Millionen Mark.

Kleine Tcilanzeigen sowie ein Teil der Fcld-
zeichnnngen, für welche die Zcichnungslrist erst am
1 8. M a i abläuft, stehen noch aus, so das»das Ergebnis
sich noch erhöhen  wird. Zu den unvergleichlichen Er¬
folgen unserer Heere gesellt sich damit eine n eu c ü b r r-
wältigrnde Leistung der deutschen Geld-
wirtschast.

Die gewaltigen Ergebnisse der früheren Anleihe»
.»noch weit überholend, legt sie aller Welt Zeugnis ab von

dem unerschütterlichen Entschluß des
deutschen Volkes , standzuhaltcn,  solang es
möglich ist, und von seinem felsenfesten V er-
trauen  auf einen vollen und endgültigen
Sieg.

141/2  Milliarden ist das erstaunliche Ergebnis der 8. Kriegs¬
anleihe . Zum achtenmal haben wir damit in diesem Krieg
e>nen ge»valtiqcn finanziellen Sieg errungen . Diesmal in
einer die Erwartungen übertressenden Weife. Es ist eine
geldliche Durchbruchsschlacht der Heimarmee.
Also nicht nur das Behaupten der bisherigen Stellung bei
den früheren Höchsterfolgen der 6. und 7. Anleihe ; die
8. Kriegsanleihe ist mit ihren über 14(4 Milliarden Mark
ebenbürtig mit dem heldenmütigen Durchbrechen der feind-
lichen Front im Westen -durch unsere unübertrefflichen
Truppen.

Die achte Kriegsanleihe ist eine Volksanleihe  im
besten Sinne des Wortes . An der Werbung ' beteiligte sich
das ganze Volk, das Volk in Waffen wie da§ Volk im Bür-
gerklcidc, Angehörige oller Parteien , aller Stände , aller .Kon¬
fessionen In dem Gedanken und Bestreben, e,n möglichst
gutes AuleibeergebniS herbeizufühcen , war das ganze deutsche
Volk einig.  Mochten über Kriegs,z:ele und Neuorientierung
Meinungsverschiedenheiten herrkchen. mit Bezug auf den

' Willen, einen neuen Miltt irdensieg zu erringen , gab es keine
Auseinandersetzung. Damit bat da» deutsche Volk wreder
einmal gezeigt, daß es mit unerschütterlichem Ver-
trauen  zu seinen Fiibrern steht, daß es auf die Gerechtig¬
keit seiner Sache und auf einen siegreichen Ausgang de-s
Völkerringens felsenfest baut , dah leine Hilfskräkte.
den Sieg zu erkämpfm , unerschöpflich  sind , und daß
es, wir lein Blut , so auch sein Gut,  sein Alles, daran setzt,
" , siegen. _

Die bisherigen sieben ttriegsanieihen.
I . 1460 Millionen-.

II . 8106 Millionen.
HI . 12162 Millionen.
IV . 10 768 Millionen.
V. 10 688 Millionen.

VI . 12 770 Millionen.
VII . 12 138 Millionen

VIII . 11 300 Millionen.

Starke Auerkäinpse bei lvyljchaete
und BsiOeuI.

Der Eagesberichl vorn 20. kipril.
W. 1 .-8 . Großes Hauptquartier , 20. April . (Amtlich.)

Westlicher Krieqsschanplatz.
An den Schlachtfronten blieb die Tätigkeit der Infan¬

terie auf Erkundungen beschränkt. Starke Feuer¬
kämpfe bei Wytschaete und Bailleul.  Zwischen
S c a r v e und Somme  lebte die A r t i l l e r i e t ä t i g ke i t
gegen Abend auf . An der Bore, nordwestlich von M o r e u i l,
blieb sie tagsüber gesteigert.

In der Vogesen»  südwestlich von M a r k i r ch, brachte
ein erfolgreicher Borstoß in die feindlichen Linien Ge¬
fangene ein. _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Grnrralquartiecmeister : Ludendorff.»

vir Notwendigkeit der Hilfssendung
italienischer Truppen.

. W. T.-B. Bern, 19. April. Über die vom Minister¬
präsidenten Orlando  anaekiindlpte Entsendung italie¬
nischer Truppen an die Westfront durfte man in Italien
bis in die Regier,mgskrefte hinein geteilter Ansicht sein.
Nach dem „Giornale d'Jtalia ' vom Ist. April erklärte
Schatzminister Nitti noch hör wenigen Tasten englischen
Journalisten gegenüber, daß es bei der gegenwärtigen
Lage gefährlich wäre, von der italienischen Jront auch
nur eine einzige  Division wegzunehinm . Ebenso
unangebracht wäre es, wenn Italien von den Alliierten
Truppensendungen verlangen würbe

Ein » Nede Lord Eeeils.
NB . Haag, 20. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) In einer

Rete in Hitchin erklärte Lord Stöbert Cecil  u . a. : Wir sind
hier in der Zeit einer Krise  versammelt , die wahrscheinlich
e r n st c r ist a IS j e m a l s in der Geschichte Englands.
Damit ineine ich nicht, daß mir der Endausgang des Krieges
Serge mackit. sondern ich meine, daß niemals die Zeit schick¬

salsschwerer war als jetzt. Wir wären töricht, wenn wir an-
i.ehmen wurden, daß der Kampf beendigt ist. Wir stehen vor
Kämpfen von unbeschränkter Dauer . Wir dürfen den Feind
nicht enter schätzen. Er hat einen großen Vorteil , nämlich den,
daß er sich während 50 Jahren auf den Krieg vorbereitet hat.
Es ist nicht nur die Übung allein , sondern auch Deutschlands
geographische Lage,  die ihm den großen Vorteil
sickert. Schließlich haben die Deutschen an der Westfront
auch noch den großen militärischen Vorteil des einheit¬
lich  e n O b e r b e f e h l s . Ich kann nun zu meiner Freud«
erklären , daß wir in den jüngsten Tagen eine Maßregel ge-
troffen haben, die den letztgenannten Vorteil aufwicgt . Die
Negierung hat mit voller Zustimmung Haigs und anderer
tapferer Führer , die unsere Truppen in Frankreich leiten,
unsere ganze Armee zusammen mit der französischen unter
den Oberbefehl  des Generals Fach gestellt. Lord Cecil
erinnerte dann weiter an die Enthüllungen Lich-
nowSkys  und andere Beweise, die dartun könnten, daß der
Krieg nicht von der Entente hervorgerufen worden sei. ES
sei aller Welt klar, daß Deutschland seit Ausbruch des Krieges
sich nicht verändert bat . Es überschütte die Welt zwar mit
Erklärungen seines Friedenswillens , aber sein Ziel fei. unS
in den Schlaf zu wiegen und dazu zu bringen , unsere An¬
strengungen erschlaffen zu laffen, um sich den beabsichtigten
Angriff zu erleichtern. Jetzt sei die MaSke gefallen ; der An¬
griff hat begonnen und eS wird nickt mehr über den Frieden
pesprcchen. Dem alten Geschwätz , keine Annexio¬
nen und keine Kriegskontribution , habe man
Lebewohl gesagt.  Man höre jetzt nur von deutschen
Annexionen, Kontributionen , Garantien für MachtauS»
hieitung der deuifcben militärischen Kaste und den Klagescbrek
der ganzen Welt. Wir kämpfen, so schloß er, ohne allen
Zweifel ausschließlich für die Freiheit der Welt. Jeder , der
jetzt noch sagt, die Deutschen wünschen mit ihren Nachbarn
in Frieden zu lebenvnnd sind bereit , einen gerechten Frieden
zv schließen, begeht einen freiwilligen Selbstbetrug.

Die Kdmiralstabsmelduna.
W. T.-B. Berlin , 19. April . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des Mittelmeeces versenkten unsere Unterseeboote sechs
Dampfer und fünf Segler von zusammen etwa

26 000 Bruttoregistr .tonnen.
Außerdem vernichtete ein Unterseeboot vor Biserta die
französische Unterseebootsfalle „Madeleine ".
r49 Drt . groß, einen mit ztvei 7ch-Zentimeter -Geschühen be¬
waffneten Zweimastgaffelschoner mit Hilfsmotor und Funken-
telegraphie und machte drei Mann der Besatzung zu Ge¬
fangenen. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Anbahnung des Friedens der Ukraine
mit Nutzland.

W. T.-B. Kiew, 18. April . (Meldung der Ukrainischen
Telcgrirphen-Agentur .) Der Volksministerrat der Ukrainischen

Unterhallnngsleil.
* Königliche Schauspiele. ES ist doch charakteristisch, daß

«in so geistvoller Goethekenner wie Gundolf, in seinem Wecke
einer Dickchung von so herzbezwingender Einfalt wie
Goethes „Geschwistern"  gegenüber nicht die rechte
Stellung finden kann. .Bei aller Bewunderung der sinnlichen
Ben-egtl êit, die aus dem süßschwel enden Liebeshin- .und -her
Goet>!>es in die schlichten Sätze des Dialog « stellenweise ein-
flicht , ist es ihm doch mehr szenische Improvisation als
Drama , scheint ihm die Handlung konstruiert bis zur Künst¬
lichkeit, sind ihm die Charaktere bloße Stimmungsallegorien,
alles nachträglich dramatisch zusa-mmengefügt , um den
ursprünglichen lvrischen Gehalt szenisch zu vergegenwärtigen.
Das oanz Unromantische dieses kleinen Schauspiels mit seiner
Andacht zum Unbedeutenden, jener in kleinem Kreise sich oe-
wegen den Nüchternheit, die einst auch Grillparzer gegen den
Zeitgeschmack verteidigen mußte, mochte doch den feinsinnigen
Ästheten, der von Stephan George herkam, etwas anfremden.
Und doch bleibt ek dabei, dieses von einer Fülle holder Anmut
geschwellte LiebeszeugniS ergreift nicht nur den Wissenden,
der seine geheimnisrcllen Schroingunycn mitfü'ylt, di« zarten
Beziehungen kennt, di« es mit Goethes tiefstem Innenleben
verknüpfen, dies« Selbstobjektivierung ist doch zu so klarer
Plastik herangeretft , daß auch der einfache Hörer alles ver¬
stehen und genießen kann. So ist auch bei uns das kleine
Drama oft gegeben worden. Es diente diesmal zur Prüfung
einer neuen lünstlerifchen Kraft . Fräulein Borkmann
hc>tte sich ganz in die schlichte Lieblichkeit dieser Stimmungen
e' ngolebt, di« kindliche Heiterkeit gab sich liebenswürdig und
unbefangen in harmloser Plauderei , aber auch die Ver-
wirrui g der Gefühl«, das Erwachen der Leidenschaft war ganz
mite riebt. Zu gleicher Natürlichkeit war der ganze Stil der
Aufführung aba .wnt ; irre ich nicht, so waren diesmal frei¬
lich einige liebgewordene Stellen weggefallen. Und das Bild
«a der Word patzte« cht «m Kostüm ß» der Zeit,

Gerhart Hauptmanns  Nachtstück „EIga"  konnte sich
doch immerhin nach solchem reinen Kunstwerk noch als ernste
Dichtung behaupten, wenn auch bei öfterem Hören sich die
schwächen bedenklicher aufdrängen . Trotz aller szenischen
Stimmungsmache bleibt doch Grillparzers Novelle weit stärker
und unmittelbarer ; nur die letzten Bilder dos Dramatikers
zeigen Eigenes . Sollte übrigens nicht die gai .ze Form des
Dramas direkt au-s Schillings „Monna Lisa" eingewirkt
haben V Daß Fräulein Borkmann  auch die Gestalt dieser
schönen Sünderin in so interessanter Weise nochzuschaffen
termochte, ist doch ein Beweis von starkem Talent . Sie be-
t . nte energisch von Anfang an das elementare Döse, Dämo¬
nische; diese Elga täuscht den arglosen Gatten mit bewußter
Heuchelei, wo andere Künstlerinnen mehr das Jenseits von
Gut und Böse hervorheben, die wahllose Sinnlichkeit , die sich
dem starken, stolzen Gemahl entgegendröngt und doch auch
dem romantischeren Verführer unbedenklich sich hingibt. Auch
d:eft Auftastung war gefchickl durcbgesührt, mir iebtte eben daS
Letzte, Zwingende, die Steigerung zur Unmittelbarkeit . Einen
Gewinn für unsere Bühne dürfte die Künstlerin aber jeden¬
falls bedeuten. Den Starschensky gab Herr Everth,  de:
auch in der Wildheit edel und gehalten blieb, das Bild eines
reinen Menschentums, ein Richter, nicht ein blind Wütender,
Herr Albert,  der in Goethes Drama schon den Wilhelm
recht >'chlicht charakterisiert hatte, gab dem unglücklichen
Ogirski , der eigentlich nur Andeutung bleibt, so viel Leben
wie möglich. K. P>

» Residenz Theater . Sylvia H erz igs Tanz ist Musik!
Diese Worte umschwebten die Künstlerin gestern, als sie, die hie:
noch gänzlich Unbekannte , ihren gut besuchten Abend moderner
Tänze gab. Das Residenz-Theater bietet für solche Abende den
rechten vornehmen R.chmen, zudem war die Reformbühne belebt
durch die feinkünstlerischen Ausstattungsstücke des Manu-
heimer Hoftheater -Malers Ludwig Sievert,  uns der Kölner
Kapellmeister Paul W a n i a leitete das Orchester mit so kun¬
diger Hand, daß er aus der kleinen Schar hiesiger Musiker
■rcft»i.»«.fr ivrrl hevaus-tchole.» watzte. Und rum  erst Sylvia

Herzig selbst! Mit Ponchiellis Spitzentanz aus dem Ballett
„Gioconda" eröffnet« sie den Abend. Bei ihr verliert der
Spitzentanz alles Barbarische, verliert das quälende Gefühl
mühsam erlernter Technik. Tllle Erdenschwer« streifte die junge
Künstlerin ab. Sie schwebte über die mit goldenen Sternen
geschmückteBühne im köstlichen goldenen Kurzröckchen, aus dem
Kopf einen goldenen Helm, und verstand es, den alten Spitze r-
tanz, mit moderner Auffaflung gepaart , wirksam und künst¬
lerisch zu bringen . Griegs „An den Frühling " zeigte sie im
zartlila , langwallenden Schmetterlingsgewaud , lila Blumen
als Hintergrund . Hier jedoch blieb der Eindruck etwas matt,
um gleich darauf aber einen genmltigen Auftchwung zu neh¬
men, da Sylvia Herzig erneut erschien, ebenfalls zartlila,
aber kniefrei gekleidet. Aufjubelnd ivarf sie ihre köstlichen
jungen Glieder in die Musik von Strauß , sie war die lebendig
gewordene Verkörperung seiner ,.Frühlingsstimmen ". A lf
den Wellen der Musik schwebte sie dahin , tauchte in ihnen
unter , um erneut sich von ihnen tragen zu lassen. Ein un¬
endlich reizvelleS Spiel . Dabei ein völliges Beherrschen der
Glieder, eine natürliche Grazie , vollständig gelöst und natür¬
lich geworden durch eisernen Fleiß . Der „Türkische Tanz"
von Grunow brachte das Ebenmaß des schönen jungen Körpers
erst recht zur Geltung . Hier gab es viel Verhaltenes , gleichsam
in strenge Linien Gefesseltes, und doch wieder durch weiche
Rundung veredelt und geadelt . Der türkische Bauchtanz,
ästhetisch und vollendet schön anzusehen . Chopins „Mimiteu-
walzer ", niedlich und neckisch gebracht, konnte den künstleri¬
schen Eindruck des vorhergehenden türkischen Tanzes nicht
bannen. Dafür tanzte Sylvia Herzig nach der Paus«
Schubcrts „Spitzengavotte" aus der „Dalletmusik Rosanrnnde"
mit entzückenderAnmut . Ein Tanz , ganz in Pastell gehalten,
auch der Ton des blauen Biedermeierklerdes darauf gestimmt.
Als feuerrote Flamme wirbelte die Tänzerin dann in
MoSzkewskis A-Dur -Walzer über die Bühne , um in Cata-
lanis „Schleiertcmz" auf das höchste zu fesseln. Sie mutete
an wie ein weißer Blütentraunr , zeitweise von zartbunten
Ltzhteüektgn umflossen. Da » Spiel mit dem Schleier war M
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SamSkag. SO. Aprkl Iftffl.
Boltrrepvblik Hot in feiner Sitzung Dom 17. April folgenden
»efrf?Iug :iher ten Frieden mit Rußland  gefotzt Der
lvo, schloa des russisch» PolkskommistaciotS über Friedens-
derkuudlungen mit der Ukraine wird von der ukrainischen
Regierung angenommen.  D >e FriedenSverhandlungen
Werden rn der Provin t̂tadt de- Gouvernement - Kursk statt-
finden . Ein Spezialkurrer wurde mit diesem Beschlutz nachMoskau abkommandiert.

Wirsdadeuer TagUatt.

Vl« veut ch. lfollSidifcben Verhandlungen
»r . Rotterdam . 20. April . (®ij . Drahtbericht , zb.) Mit

Spannung wird hier der Bericht des holländischen Gesandten
tn Berlin über den Verlaus der deutsch-holländischen Ver-
Handlungen erwartet . D.e Zuversicht, dah Deutschland
L^ e « . cherhe . t der holländischen Schisse,  die
Noch Amerika aussirufen sollen, garantieren  werde da
nun einmal nur auf diesem AuStouschweg Getreideschiffe
aus Amerika nach Holland kommen können, besteht allgemein.
Gerade strengt ,,ch d.e Entente mächtig an . das an Holland
begangene Unrecht noch Möglichkeit wieder mttzumachn.
Garantiert Deutschland die Sicherheit der drei Schiffe nicht,

,m  t ? n1#faU)l!1' ^Lr- &cie  ^ erher  kommenden nach Amerika
svbren sollen dann durste wieder eine feindselige Ssimmung
^gen D- ickichland Platz greifen. Wohl ist die holländische
Stimmung neutral , aber ne  setzt sich schließlich aus allen
Elementen zusammen. die teils mehr nach Deutschland, teils
mehr nach England neigen, und dstse letzteren würden in
einer Absage Deutschlands die heiherschnte Gelegenheit er.

H' lse des erbitterten holländischen Volkes die
Oberhand zu .̂ Minnen.

Nngst der N- wl )orker vor deutschen
Luftangr ffen!

20. Avril , lzb. , So merkwürdig es klingt, heißt
3 *B- ' die New t)orhr  fürchten sich vor einem

Leutshen Luftangriff . Nach einer amerikanischen Devesche
svon,os,scher Blätter läßt daS KrieqSministerium die ganze
Ri , sie der Vereinigten Staate, , durch W a s s e r f l n g.
,euge  ulwrwachn . Cberit HaverS erklärte in einem öffent-
ÜAen ein Luft .ng: :ff auf New Dork könne nicht .,ur
Möglich, sondern wahrscheinlich sein.

Die amrriknnischen frvsici, HecreS—Znhlen.
«. Wnihington, ,9. Avril. (M-ldunq des
Reiiterlchen Bureaus.) KricciZsekretur Baker stellte dem
Präsidenten Wilson vor. dgtz die Bermel,rung der ame-
Nkanislsten Armee dringen) notwendig sei. tind daß ihre
Dereststellimgmehr beschleunigt  werden müsse.
Wie berlmitet. soll das amerikanische Heer sofort ans
drei  Millionen febrgchf werden, „nd es ist wahrschein-
Iich daß der Bestand später auf f ü n f Millionen erhöhtwird.

vle amerfftoTWdi« Nesirnkfernna.
NB Haag. 20. April iEüf. Drahtbc -icht. zh.i Aus

Wasbiigten wird gemeldet- Die Kommistion für militärische
Angelegenheiten rm amerikanisch».-!, Abgeordnetenhaus hat
1 1 n ft i m in i ß ihre Zustimmung zu der Vorlage ausge.
fpr-lMen. kost diescmven Männer , die noch dem 5. Juli 1917
daS D.easti'flichialter erreicht haben, ebenfalls zum Heeres-
dienst eingezogen werden. Nach Annahme dieser Vorlage
«rn-l-en jährlich eine Million Männer  für das
£eer verfügbar werden. Di » Musterungen werden am"*>• Juni beginnen. #

Meten unternommen bat. in Bern an Gallenbl .isen-Ent.
zundung mit hinzugetreten ^n Komplikationen schwer er»

rankt.  Wenn auch dank 3er Aufopferung sochtundiger
Begaadlung Oec  Berner Ärzte. Professor Dr . Sahli . Dr . von
Mutach und Dr. Schover. Anlaß zu ernsten Besorgniüen
augenblicklicĥulch-,1 meh: vorhanden tst. so wird mit der Rück-
können.^ Staatssekretärs vorerst nichst gerechnet werden

«henh -SlnSgahe . GrsteS Ysatt . Wr. 194,

Cer neue russisch« l?ot «chaft5r in Berlin.
Cer (in, 20. April. szb.s Der Kommistar der russischen

Aeg'erung Joffe  ist gestern abend zur Übernahme der Ge-
übafte mit zahlreicher Begleitung in Berlin e,»getrosten. Der
Salonwagen , «n dem d,e russische diplomatische Veitretuna

bat. stand unter Führung erneS deutscher,
Offizier , Begleitet von den zu seinem Empfang erschienenen
Herie, . fe» Ar-owartigen Amtes begab sich Herr Joffe in sein
nal «gelegenes Hotel. DaS B ° , sch a f t s p a I a i « wird
augenbsicksich instand gesetzt und Herr Joffe wird schon in
bet  nachlten Zeit darin Wohnung nehmen.

.o Küblman-i erkrankt. W. T.-B. Berlin,
19. apnl Dec Staatssekretär des Auswärtigen Amte». Dr.
v. Kuhlmann.  hol sich, wie wir Haien, auf der Rückreise
vom Großen Hauptguartier eine Halsentzündung  zu-
0W,en . d.e ,hn genötigt hat. die für morgen anberaumte
Besprechung mit den Fraktionsführern zu verschieben und
auf ärztlichen Rat einige Tage daS Zimmer zu hüten.

^ Der Kaiser zum 75. Aek-urtStag DrnanderS . W. T.-B.
Der Kaiser hat anläßlich des 7b. Geburtstags des Oberhof-
predigers Dryander der Ernst -Dryander -Stiftung für hilss-
bedürftige Pastore „fan,jst ; n INiOO M. aus seiner Schatulle

"nd den, AlteeSjubilar folgendes Telegramm zu-
gehen lassen. ..Mit herzlichen Wünschen gedenke ich Ihres
.5. Geburtstages Got , wolle Ihnen am Abend Ihres durch

„ ! ü^ “nbxte K’* ^ fy ncten  Lebens nach vielem Leid
Ruhe und Freude :n Ihrer Familie geben. Daß Ihre Kräfte
noch lange dem Vaterland und Ihrem für viele Stunden
innerer Erbauung dankbaren Königshause erhalten bleiben
mochten, „t heute mein besonderer Wunsch. Meine Grüße
kommen vom Schlachtfeld-. Gottlob , es geht vor.w Q 11  d.

Deutsches Reich.
Die Frage r»er ktuflSsuna de« preuhkschen

Kbqeordnetenhauser.
L.  SPerfiit , 20 . Avril . (Eig . Drob ' bericht zb ) Wie

wrr c,.!s Porloment .st-ischn Kreisen erfahren , rechnet man
jetzt ,m fto £[e des Sckieiterns der W c, h l r e ch t s v o r-
I a 0 e mit zremlickier Sicherheit mit einer Anflösnno des
preiitzischen Abgeordnet -nhouses . Von gut informierter
Sc -rte wird uns mitgeteikt . dotz im Gegensatz zu anderen
Nochrichten Graf Sertlrna  noch wie vor fest onf
den , Boden seines Broaromn .s steht . z„ dem anch die
Llosting der Wohlrechtsfroge gehört „ nd wenn nötig
st-ine Zustimmung zu der Auflösung geben wird.
Staatssekretär Dr . Sols in der Schweiz schwer erkrgnkf.

. B Bern . IS. Avril Staatssekretär Sols  ist mif
einer Dienstreise in die Schweiz, die er zur R .-gelung von
Aiigel ĝenheiten de- Internierten au»  deutschen Schutzge-

vellendet. Kaum merklich hier und da noch ein Kämpfen mit
ver Technik Klrin 'gkeiu-n . die wohl in ki.rzer Zeit völlig be-
Zeitigt werden, die üb'-'genS wenig besoaen wollen gegenüber
so wes Schönem. So wirkte gerade der Schluß des . Schleier-
tomzr«' «.aßerordentlich poetisch. a<s Svlvia Herzig wie ein
Kind. d»s sichn.üte getanst bat . d,e Wieder immer langsamer
und fleckender bewegte, um schließlich auf dem Baden lieae-i
zu bleiben, bedeckt mit dem Schleier, der ihr zam Spiel dien<te
Wtd dann zvletz, den Radekkh-Marsch von Strauß , unterstützt
durch em sehr charakteristische» Kostüm, nicht streng rbtsthmisch
getanzt wie ihn Sannelvre Ziegler aufkaßt . sondern spitz,
bobiich geneben, erst leckend, dcrnn unbekümmert , so wach
.Gasi .-nbilbenart " — ein Ersatz für da» jetzt verpönte , aber
sebr zu treffe»de Wort ..gaminhaft ' . — War der Beifall schon
tioA allen Darbietungen sehr warm, so brach er zuletzt be>
geister, loS Und nachdem die Künstlerin den Marsch wieder-
halt txntt«, wurden die Hervorrufe „nd Hochrufe geradezu
frenetisch. Jedenfalls kann Svlvia Herzig sicher sein, daß sie
die Wic-Hlmdem-r vollständig gewonnen hat. Und wenn sie
«inen zweiten Abend gibt, so wird wohl in jedem, der sie
g»siern sich, der Wunsch rege werden, noch einmal solchen
«de, >d zu genießen, der für zwei Stunden alle» vergessen
»acht , denn — Sylvia Herzig» Tanz ist Musik. B. v. N.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Eingemeindung von Schierstein. In der Ge-

meindevertreters' tznng zu Schierstein teilte Bürgermeister
Lchmilt der Versammlung mit. daß der Magistrat der Stadt
Wiesbvden an die Gemeinde mit der Frage berangetreten fe
. Geneigtheit bestehe, mit der Stadt wegen Eingemeindung
in unverbindliche Verhandlungen zu treten und bejahender,
falls entsprechende Kommissionen zu nählen . - Mit Rücksicht
darauf daß die Angelegenheit sehr überraschend kam. schlua
Bürgermeister Schmidt vor. die Sache zu prüfen , »m. wie dst
.Schie - steiner Ztg." meldet, in der nächsten Sitzung einen
diesbezi,glichen Beschluß zu fasten.

— Abschiedspredigt. Pfarrer Be , dt . welcher als Divi-
sronspfarrer an der Westfront wirkte und jetzt zum Pfarre-
an die Paulskirche in Frankfurt gewählt wurde, wird morgen
im Hauptgottesdienst der R i n g ki r che seine Abschiedspredigt
halten , wrbei der Ringkirchenchor mitwirkt.

— Das Krirgsanleihc -Konzert im Kurhaus brachte eine
Einnahme von 3260 M. Nach Abzug der Unkosten konnte eine
erhebliche Summe auf die 8. Kriegsanleihe gezeichnet werden.
Dies« fließt den Kriegsunterstützungskassen der deutschen
Musiker zu.

— Hülinerdiebstahl. Wahrend der vergangenen Nacht
wurden au» einem/Grundstück im Distrikt . Treiweiden ' . in
der Nähe der Dotzheuner Straß «. 8 Hübner sowie l Hahn ' ge-
stöhlen und an Ort „nd Stelle abgesch.Iach.tet.

— Reue Grundsätze für die Eier -Erfastun , vnd -Ser.
forgungsrrgelung für die Kammunaliverbände hat das preußi-
fche Lon'desrähimtttelemt auf Grund der Verordnung ses
stellvertretenden Reichskanzlers rrm 12. August 1016 und
24. April 1017 und der preußischen Verordnung vom
12. August 1016 hierzu aufgestellt und dabei bestimmt, daß da)
Wirtschaftsjahr vom I. Februar 1918 bis 31. Januar 10,0
läuft . Hieraus ist ersichtlich daß an ein« Aufhebung der
öffentlichen Bewirtschastung. wie hier und da gerüchtiveise ver-
lautete , vorderhand nicht z» denken ist. Die Bürgermeister
und die Aufktiuser in den Gemeinden de» Landkreises Wies¬
baden haben auch dementsprechend von der Kreisi -erwaltun -»
Anweisung zur Durchführung  der einschlägigen Vestimmun

gen erhalten . Ta » vom Landkreis Wiesbaden  au^
zubringend« Tier -Soll ist nach dem VerhättniS der Hühner¬
zahl zunächst auf die einzelnen Gemeinden und dann in die¬
sen ebenso aus die einzelnen Hühnerbesitzer umgelegt. Die zur
Eittastunq auferlegien Zissern sind m einem Rohmen geb>rl»
ten, innerhiilb besten sie dur-hau » erreicht werden können und
erreicht werden wüsten. Eine weitere Rücksichtnahme kann
nur in ganz besonderen Fällen auf Antrag stattsinden. auch
lesvndeiS hinsichtlich der Hühner , die im engen Raum und inr
Zwinger gehalten werden wüsten. Im übrigen beträgt dis
Abaabepflichi ,n den Landgemeinden vom Huhn je 30 Eier
im Jahr.  Bis zum 31. Mai d. I . sind mindestens zwei
Dritte ' abzuliefern . Hühnerhaltern , die ihrer Adlieserung »«
pfl'cht nicht richtig Nachkommen, ist zunächst der Haus¬
halt » . und der E - nmochzucker gesperrt  worden.
Weiterhin wüsten sie sich aus Strasverfolgung  durch
die StaatSa -nwallschoft gefaßt machen. Es ist da,der den <i>«M
flügelhoitern nickt dringend genug zu empfehle», im eigene»
Jnierestr der gesetzlichen Verpslickttung ncchzukommen, wenn¬
schon es an und für sich Ehrenpflicht eines jeden ist. nach
Kräften zum Durchhelten beizutraaen.

— Prikanal.Nachrichten. Faintkanl M. S >e i n d e r g , Mit-
trhaber de. Firme ktciiiberg u Vorsänger hier, wurde va» Ver-
diensik'.cu süi .grieg^hilse verlieben.

— Kleine Notizen. Miülcilenzcrl ftndet Soniitag. nochmittrigt
Stj, Uhr. im Ü' iiiieifoilen auf dev! Rerodcrg durch die Gurnisoii-
kopille unter Leitung len Obermusikmeister Weber statt Bei ein»
tretender giiiiniaei Witterung wird die' gesamte Garnisonlapelle die
Kei./erte Mitineche uni, Sonntag« ansführen.

vorbertchte über Kunst . Dorträs « »nv verrvandte «,
* Kurhau». Für morgen Sonntag ist im Aboniieuieniei»

Operilicn. und Walzeiabend unter Leitung de» LurkapeUmeilters
Hermann Jrmer vorgeichen — Da» im Mai-Programm sür
kenimende» Fnitag vorgesehene große Sonderkoiije« uiiiei Mit¬
wirkung de» 5cvminerjä»gcr» Anion von Rooy -Bariion - und des
Pros. O«ckar Brückuc» (Birloncello, mußte euj komuicuden Douuers»
tag verlegt werte».

Aus dem vereinsleben.
0 »rd «richre . Vereinrversammlunger ».

* ,,B a «er l a » d >i che r F r o u e n v e r t  iIm Landes»
Haus hielr am 17. April, voimliiags, unler dem Vorsitz Ser Prm«
«eslin Elisaterd zu Swaumburg-L-ppe der Z:ve>gver.-in Liesd-dea
und dec Verlaut für ten Sitgieiuiigc.bczirk Wicsoaden sciiu Mit»
glstderrevsammiiing ad. Nach dem ovm Schrisijührei Odrr-
rcgicrungerat Sicingorum iriiaNcie» Teichäslsdeiich, wurden die
Fri -'dcnceinrich'm»gcn da» Diakonenheim, die Walderholuiig4»att«
am Thaiis-erlou» und da» Betcrancnheimsongc,uhrl. Dir lkrieg»-
arbrit umjaßt dar Bereinslazare« Paulineiischwßchcu, da» Baracken.
lr£aictt am Bai» lirj da» Soldatenveim, die Auslunslssielie tue
Kiicg- teilnel mer, die strstischungsslelle am Haup«dobiid»j, d>«
Liel'kc tätifkeit für hi.>Krieger, da» Wirken der Sumarilcr-Ädieiluiig
de» P.-rcins, de» N-ten-Äicuj.Lchwciiernvcrb,indesam jiaoiijchea
Krai keulious und der aiigischiostencii Wiesbadcner Verein« vom
Roten Kreuz tLldone Ausi-cht,. Nach dem vom SchatzmeUier
GcncralkiiisillVatentiner ertiailclcn Kasiendciichl betrug de, Ver»
mögen-bestand am 5l Dezemder 1917 104 118 M.. d,e Linnahniea
au» Zinserträgen und Mugiiekerdeiträgcnbetrugen I0 57S M.. di«
klusgoben 7682 M. An die Verjammlung de» Zmeigo.-rein« schloß
sich unmittelbar die,eilige de» Verbandes der Baierlaiidiiche» Frauen,
vereine im Regieiung!lcirk Wiesbaden an. Au« dem vom „rU-
vcrtrctei de» Cchristtudrer RegierungcratWittich«rsialleien Geschäj,«.
bericht ist herrorzubeden. das- wählend de» Kriege» 18 neue Ziveig.
vereine fcgrnnhci sind und die Zahl der Zweigvereinejeyi tiü de»
t' ögi mi> über LStltit' Mitgliedern. Die Vereine Hude,, eine um.
fongreichc Kriksi-tätigkei« entfaltet. 0c wurde», -uni Teil gemein¬
sam mit den Mäniiervcreinen. iidrr 30 BereinSlazarctte mi, über
2000B-iien helrielei, Zum Zwecke dr, Berwuiidetenpflege wurden
gegen,00 Hill- schwcHirn und eine eroß.-re Anzahl Heiser,nnen au«,
gebildei Die Fülsorge für die Krieger, darunier di, Vcschoilung
oai- Wcihnachtegaden und dir Fürsorge für die Angehörige» der
Krieger hat «ineu gießen Umsong ongenommr,,. Zahlreickir Samm¬
lungen wurtk» iiranstatte«, die ein reiche» Ergebni« hatten, in«,
besondere die au» Anlaß de« ötiiäbrigen Jubiläum» des Vaterlän.
t-stcken Froneiiirrein« vcraiiftattete Sammliing für die vrilich«
KriegSsürstrz-r mit 551210 M. Nach dem Kastcnbrrich, betrug der
Kasicnb-siand a»- I Januar >817 1162M.. der « erniögensvesiand
2-' 427 M Kretzlüesi' cerin Margarete Brand, hie» einen « »rira,
über die Eäiisliiigt sin sorge im Krc-se Limburg. Saniiätsroi Dr.
Lugendiih. strack, über die Erstdriingen. die im Kriege mi, der Er.
vähiiing und Pflege der Säuglinge gemach« worden sind. Frau
Pelieipräsidrnl Ries v kcheurnschloß aus Fronkiur« a. M ber,ch,r»
über den im Marz in Berlin vom Hauptvorjland abgrdaliene»
Kurs»« für r-erei»», ersitzend« ,.,r Bertiesung der Bereinrarbest.
Nachmittag» nurbe die Aussirllung ..Mutter und Säugling' ume,
ärztlicher Führniir helicktigl. wosclds, SanitätSra, Dr Prüssiat»
übe. Wesen und Betritt,ing brr Kleinkindersürsorge sprach

laujrvt.
döeSiviiitteickichen Zvkluskongert « im Aur-

tŵ n mi‘ &em«rltr ^ en ' 2. Abend ihren Abschluß ge-
furvden. DaS Programm bot fast lauter altbekannt « Werke
die gern w,eber begrüßt wairden. D« Kurko pelle  ha -tte
m, dies« » Abend ihren besonders — gut« , Tag und brachte
R»re Ausgabe mn glänzendem Schwung zur Ausführung : so
Weber» mm prunkhafter Ritterlchle,t und feuriger Lethen-
fchof»erfüllte .EurvantdenOuvertür «' ; so di« für Beethoven»
»ndezwinglickien « hüpfeudrang so bez-ugend« . Zweite
»Leonoren^ Duverture . die noch  höher zu bewunhern wäre.

so die in vollendeter Schönheit und Reinheit ei strahlende >U„
vollendete Sinfonie ' von F. Schubert . Herr Musikdireltor
Karl Echuricht.  der übrigens kürzlich auch m Frankfurt
als Leiter des ..Rühlfckwn Gesangverein »' .mit seiner groß-
zügigen Direktion der Hcvdnkchen . Jahreszetten ' ungewöb».
liches Aufsehen erregt«, hatte auch die gestern hier vorge-
führten Werke mit hi-ngebrndem Eifer umfaßt : ir der Wieder,
gab« war neben der genauen technischen Durchtbildung a .if
feine Differenzierung de» KlangS. zündende Rhvkhmik und
warmen Anhauch der musikalischen Gefühlssprache Bedacht
gencn wen. Der allgemeine Beifall kennt« nicht ausbleiben.

.lind wie bat Ihnen der neue Tenor gefallen ?' Wenn
so'ch leise Anfragen au » dem Publikum an .die Kritik" gerich¬
tet werden, so ist das gewöhnlich ein Zeichen, daß die Begeiste-
rung nicht gar so weit der ist. Gestern war sie von Stuttga >-t
her. wo .Herr Karl Oesivig  als I. Tenor des HostheatrrS
viel gefeiert ist. Er vevdient solche Auszeichnung durch die
Vornehm-heit se:nes Wesen», seiner Kuustbrldung und seines
Geschmacks. Aber er ist allerdings keiner von den Tenoristen,
die im Konzertsaal ihre Zuhörer — und namentlich die Zu-
börerinnen — ohne weitere» mtt sich fortreitzen. Er hatte auch
gar keine . Reißer " aus seinem Programm . Herr Oestviq
brachte zunächst Beethovens Liederkreis . Sn die ferne Ge¬
liebte" zu Gehör Für diese jeder sinnsichen Erotik abholde,
nur vcu zartester Schwärmerei bewegte Lyrik fand der
Sänger zumeist überredenden Ausdruck —. galt eS nun . das
sehnsüchtige Verlangen nach der Entfernten , die LiebeSbot-
schaft cm Wolken und Bäcklein. daS helljauchzende Lenzlied
icker -»« n elegisch auSklingenden Abschied! liberall erfreut¬
ein einfach natürliches Empfinden und da« Fernholten von
jeder überschüssigen Sentimentalität . Immerhin könnte die
Tongebung „ nd Modulationssäbigkeif de» Organs , da« in
Ties« und Mittellage durch männliche Sonorirät besticht, nach
freier entwickelt sein. In einigen Liedern von R. Strauß —
auch^hier war Herr W e i Sb a ch ein feinnerviger Begleiter

«1« sich heraus

und ließ in verschiedenendieser noch weniger bekannten, höchst
stimmungsvollen Gesänge auch den PulSschlag heißere«
TemveromentS spüren Ob der neue Tenor gefallen hat ? Ge-
nvg : n,an ließ ihn sich gern gefallen.

Den î hluß deS Konzerts mach-te daS . Adagio" aus der
3. Sinfonie von G. Mahler . Es ist jene Sinfonie , in welcher
drr^ Komponist, ganz durchdrungen von den Wundern »nd
Offenbarungen der GvtteSnatur . einer vorwiegend lebeii».
bejahenden Stimmung Ausdruck leiht. Ein frommsinniges
GlückSgefiihl durchflutet diesen letzten und sechsten Satz. der.
seinem Kenn,wort entsprechend. . Was mir die Liebe erzählt
— im weichgebogenen melodischenLinien geholten ist. sich zu
prächtigen Steigerungen erhebt und in feierlich erhabenen
Akkorden abschlietzt: möchten solche Friede atmenden Ktäidg«
verheißungSrelch in die Zukunft deuten ! O. v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie der . B. Z." gemeldet wird,

ist Alexander Girardi  heute in Wien  gestorben . De,
Künsttcr hatte die Amputation deS linken Beines noch gut
überstanden, so daß unmittelbare Lebensgefahr behoben z»
sein schien. Erst vor wenigen Monaten ist der genial« Schau,
spieler, mit dessen Schöpfungen die Blütezeit der Wieoe,
Operetie aufs innigste verknüpft ist. in den Verband de«
BurgtbeaterS getreten , um seine Hobe Gabe der Eharakterisie.
rung sicher Volkogeftaltung den Wienern , die . ihr« , Girardi"
über alle» liebten, an klassischer Stätte zu zeigen.

Bildende Kunst und Musik. Di« Münchener .Jugend"
wird Anfang Mai ein« Zeichnung de« deutschen
Kronprinzen  veröffenisichn . die dieser selbst der Schrift-
leitung mit dem Wunsch übersenden lieh, sie al , Titell -lon zu
veröfßenllichen. Da« färbte Mal , stellt einen Soldaten der
Sti .,mlruppr dar in ruhiger , sichrer Haltung in der rechk-n
Hakch das Gewehr mit aufgepflanztem Bajonett . — Max von
Schilling «, der Krmponist der . Monna Lisa". fe« rir «un
Freitag unter {taOcs Etzruug (einen 60. G,h »rzaî g,
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' Iuiw SJiicsbuöen« nicht mit derjenigen süddeutscherStädte , zu
denen bereits Diainz gehört» verglichen werden. Dos städti¬
sche Lcbensmittelamt ist gänzlich' außerstand «, Käs« zmn
Höchstpreis aus dem freien Verkehr anzufehaffen. Aus dem
Echleickhandel darf es ober nicht kaufen, v» ist also lediglich
auf di« Zuweisungen des KrieySernLhr-ungsamt « angewiesen.
Selbstverständlich bleibt nicksts uiwersucht. um zu erreichen
daß Wiesbaden bei der Käsezuweisung mindestens seinen De-
Larfsonteil erhält . Das städtische Lebensmittelamt hatte Ae«
ileqeicheit, sich an zuständiger Stelle davon zu überzeugen, dost
die bisher erfolgten Zuweisungen , die letzte Käseuerieitung
erfolgte am 30. Diörz an einen Teil der Bevölkerung, im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Meng« arrteiimähig
erfrlgt find.

— Wundertüten . In letzter Zeit wird da» Publilurn.
besonder» di« Kinder, durch einen neuen Schwindel  ge¬
prellt. G» handelt sich um den Verkauf von sogenannten
Wundertüten , di« einen ganz wertlesen Inhalt , wie z. B.
einige minderwertige Cckoumbonbons oftek einen Fingerring
au » Blech, eim'ge Glasperlen oder äh nicken Dand enthalten.
Der Preis beirägt zwischen 5 und 80 Pf . das Srück. Tue
städtisch« PreiSprüfunasstell « warnt dir hiesigen Geschäfts¬
leute vor dem Weiterverkauf dieses Schunde». Sie wird, so¬
fern diese Warnung keinen Erfolg hat, energisch gegen den
Unfug einschreiten u'nd neben gerichilicher Bestrafung die
polizeiliche Untersagung des Handel » mit Gegenständen de»
täglichen Bedarfs veranlassen.

- JtMa« KoHjcti. Bei günstiger Witterung findet am Sonn¬
tag von 11.3C M# 12.30 IHit vormittags am Warmen Damm
Standmvftk  der Garnisvickapelle um« Leitung btt Ob« ,
«usifmeist« » Weber statt.
WisaNoNoner Otronflotingf • und Ctefcttpfet *.

* Thalielheater. 8l- heute Sambias « fchernt in Erstaufführung
der YUm »Die Buckbalttrii-̂ nach dem gleichnamigen Roman von
Map Kretz« , ei» vermlimr̂ Drama, modern in b« Handlung,
prackivell in der Amlia«»»« »nt steigende Spannung von « ki m
«lt . Slttßerdtm der neue Lusilpielscklag« ..Trepen-Keller". Die
Spiel,eit ist abends bi>- >6st. Uhr verlängert und beginnt dt« letzte
Ndriidvorfiestung wieder »m »bl, lihr.

* Qdc»n.Theater. Kirckgasse Id, bringt diese balde Doch« den
Film „Die s,erbende» Perlen", ein « de,»euer in 3 Alten, dazu dag
schöne Lust spiel . Das Bildnis de« Florian Klee" und einige schön»
Vmlagen

* Im Kinephon-rheater, launnSstrahe 1, lpieki ab SamStaz
da» reizende Luslstie! . Die tolle Ado", in weichem die Haupedar-
stellerin Fröulei» Ata Dilka ptisbnlich ansiriti. Sie hatte überall
xrrfer Eriolg. b« ihr web! auch Hel ihrem hiesigen dreitägigen
Gastspiel bilchietr» sein durste. „Frau Matter Erlebnis" betitelt
sich ein außen kleinlich künstlerisches Schauipiel. Di« spannend«
Handlung erinnert stark an das Envch-Arden-Motiv. Schön«
Katurbilt« hescklitßen da« vorzügliche Programm.

* Tie Monopol-Lichtspiele bringen ab SamStag den Film „Zu
dir grbir» ich", die Lrbensgeschtchtr einer kleinen Choristin. Ein
entzückendes Lustspiel: . Das WäschermSdel f3ein« Dnrchlancht"
sowie interesiant« Rainrausnahmen «rrvollständlge» das gut« Pro-
gramm. ^ .

6 u « Vrovln ; und Nachbarschaft.
- - Pochst. I? April. Ein kiesig« Kaufmann hat im v« -

fkvstenen .̂ahre eine» Iunpeii, trr ihm Johaanrtbteren ans dem
Garten stahl körperlich gezüchtigt Aus ken vom Bat« gestellten
Strasai.trag eriolgte Freispruch. Ans Berusung kam die Sacke ,ctzt
in Aieetade» zur Pcrhondlung; ob« auch hi« ersvlgte Freispruch.

ES wurde tm Urteil de« nt, Selbstbilse sei gestattet and in der
jetzigen Zeit, da tt an Ansiichtspersonal mangele, sei sie sogar ge-

« Rltdcrheiin. ib April. Im Alt« von 88 Jahren vttstard
tshi« Hotelier Stephan Jung.  Der nunmehr Berstorben« war
namentlich in Durnerkreisene-.ne bekannte Pttfönlichkrit.

t - Schlaugeilbod, 18. April D»s bekannte Hotel .Laiserhof",
Bksitzevtn Frau Poiizeirat Höhu-Wiesdoden, ging durch Aaus in da»
Sigrntvm des bw-herrgen Pachters Herrn Hotelier Joseph Bremser
dohier üb« .

- .- ^."i. »»öuettEwMmMckWMMlMMWDŴMMWMVMMMWWAMlIllMMwwl.. .i■
Gerkchtssaar.

Wt Das städtische Weizenmehl. Der Agent Philipp F. und
sein« Cyriran hoben einer Tages gegen einen Preis von 2 M. für
da» Pfund 200 Plniid Weizenmehl käuflich« worben, welcher von
einem Chai-fnur ker Stadt entwende» worden war. Das Ehepaar
ist vom Schüssengericht wegen Hehlers mit je sechs Docken Aesäng-
ntr bestraft worden, cm Urteil, wider da» fte die Berufung ange.
meldet haben Tie Siraskammer sah nicht alz «rwiesen an, daß bie
Leute den nnrrchtmafinen Erwerb keS Mrhlez hätten annehmen
müssen: nvter Freisprechung von dec Anklage der Hehlerei verur-
teilt« sie lediglich wegen Vergehens gegen die Reichs-Getrelde-Ord«
nunx jeden zu einer Gelbste as« ton 300 SSI.

L_ - — »■- - — j

Handelsteil.
Reichsbank-Au' weis.

Io der weiten Aprilwoche läßt sieh elfte weitete
Entlastung  der Reirhsbank erkennen , welche wesent¬
lich iw Zusammenhang mit den »Ich ln großem Umfang
forlcetzenden vorzeitlich geleisteten Einzahlungen
auf die 8 Kriegsanleihe  Stand , Die gesamte An¬
lage nahm um ?48.5 Mill. M. au ! 14 033.5 Mil!. M. ah . Her
Rückgang der bankmäßigen Deckung betrug 237.9 Mill. M.
Die Bewegungen in den Anlagekonten hatten eine Ab¬
nahme der t rem den Gelder  um 219.6 Mill. M. auf
7S75.4 Mill. M. zur Felge . Ule Summe der Guthaben stellt
»ich also nach wie vor auf einen außerordentlich hohen
Stand . Der Goldbestand  erhöhte »Ich weiter um
BO 000 M auf 240K.77 Mill. M., der Bestand an Scheide¬
münzen um 0 0 Mill. M. auf 119.4 Mill. M., der Vorrat der
Bank an Ueiiliskassertrheinen um 1.7 Mill. M. aut 18.2
MU1. M.

WochanansweU vom 15, April,
reu » ,.
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«teoteekem Oelde und an Oold ln
Flntn oder AuslandsmOnten, du
Kilogramm lein zu Z78» Mk. bt-
rechnei .
it  nutter Oold . . . . . . .

fc!th»t» >rn-$rkeine und £>»rl*hftv
' liatatntcheine . . . . . . •

beten anderer Banken , . . . * •
* « Hell-erfand, Schecks und diik.

Sd alzanWeisungen» » » » » .
1en hard-Darlehett » > . » .
I Ilekien-hutand . . . » » . . ,
toi.alige Aktiva• . . .

Peatiea.
Orund-Kapital . . . , .
tnmhFaidi . . . . . , » >
bolen -Umtaus. . . . . . . . . .
pefieiittn . . . » . . . . » • »
SonsUge Paeaive . . . . . . . .

»IT
3 588 1 SS OÖO 4-
»403777000 +

neven die
Vorwoche

«73000
50 000

1458 409 000 - 61097 000
3 * 43000 4- 437 000

13004514000 - 537545000
6 356 000 st

84 344000 -
ISS « 333000 —

373 000
4 » 47000
1 603 O00

180 C00  0O0 Oinver .)
54 538 000 'aarar .' ^

II737195000 - 159648 >00
7385 413 000 — 819 585000
674885000 + 106518000

Berliner Börse.
? Berlin , 19 April . (Eig. Drahtbericht .) Die Börse

ließ bei zeitweilig angeregtem Verkehr «ine ziemlich feste
Tendenz erkennen Auf dem Monlanmarkte wurden
wiederum besonders oberschlesische Vierte zu erhöhten

Kursen umgesetzt, so Bismarckhütte und Obersehlesischei
Elser lahnliedarf Aber auch rheinisch - wesUahnche Werl*
»teilten sich meist höher . Leehaftes Interesse gab sieb
ferner kür chemische Werte kund , namentlich die A -d
für Aiiillnfnhriktilion , Balis .be Anilin , F-lberfe der Färb«
und Ph. Goldschmidt, t-rluhren resht beträchtliche Kui»
erhühung “n. Orientbaün &klien stellten Sich ini Aoschlus
an Wien höher . Meist schwächer lagen SchtffahrtsakUen,
besonder * Hansa Der Anlagemavkt war sehr sUll.

Banken un1 Gell -na -k *.
aa Die Dis«0!tl6-Gesellschaft veröftentllcht im Anzeigen¬

teil der vorliegenden Nummer ihren Geschäftsbericht sowie
Bilanz, Gewinn- uud Verlustrechnung , worauf wir beson¬
ders hin weisen.

Industrie und Handel.
* 171y- Pro *. Uberschuß . Cie Dessauer Waggon,

tabrik  bat für DU? nicht weniger als 171M, PrOZ. Ihres
Aktienkapitals als Uberschuß zu verzeichnen . Er beträgt
428 884 M. über seine Verwendung liegen Angaben nicht
vor Bei 2&100C M. Grundkapital enthalten die Rücklagen
300 OOÖM. . . .. s w

» Deutsche 'Baffen - und Munitionsfabriken in Berlin-
Karlsruhe Aus dem Reingewinn ' des res 1917 ein¬
schließlich des Vortrages von 12 970 0dl M. (12 665 3.0 M.)
soll eins Dividende von 30 Pro * (wie 1. V.) vorgeschlagea
werden

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen, 1». April . Die Weingutsbesitzer J . Landau

Söhre , Bingen a. Rh,, versteigerten gestern nler 80 Num¬
mern 19l7er naturreine Weiß - und Rotweine eigenen
Waihrtums Erlöst wurden für 9 Halbstück 1917er Ockern,
heimer Weißwein 8490 bis 8960 M., 5 Halbstück Büdes-
heimer 34H bis MIO M., 8 Hidbstück Kempt ?r »720 bis
4810 M., 1 Viertelstück 2020 M„ 4 Halbslück Binger 3840
bi» 4480 M., zusammen 80 460 M., durchschnittlich da*
HalbMück 4022 M, 1 Haibstilck 1917er Ockenheimer Bob-
wein 8200 M.. 1 Hallstück Biidesheimer 3410 M., 6 Viertel¬
stürk 10(0 bis 2720 M„ zusammen 19 920 M., durchschnitt¬
lich das Uiilbsllii'k 9984 M. Der Oesamterlös stellte sich
für 23 H&1L- und 7 Vtertelstück auf 106380 M. ohne Fässer.

Marktbericht*.
W. T -R Berliner Pfoduktenmnrkt Berlin,  19 . Arrü.

(Drahtherlfht .) Während Saatge ' reide tm hiesigen Pro-
dukterverkehr ziemlich in den Hintergrund getreten ist,
zeigt sich für einzelne landwirtschaftliche Sämereien noch
Nachfrage, so besondere für Seradelio und teilweise auch
für Spergel . Rotklee sowie andere Klee- und Grassfimo-
reien sind infolge vorgeschrittener Jahreszeit vornach-
läFsigt und reichlich ot,geboten . In Saathülsenfrüchte«
bleibt das Geschäft schwierig . Von Heu , Stroh un^ Ersat»-
futtermitteln ist nichts Neues zu berichten . Das ' warme
Wetter der letzten Wochen hat die Vegetation sehr ge¬
fördert , SO daß man auf die baldige Zufuhr frischen Grün-
futters rechnet . .

Di« INorgen-An-gade umfafjt 8 Seiten
tamitfanmtttn: ». ttflftkttR.

NerintworM» fflt d-nCche«8tltiT: 8. » »seetzoeck  wr *»«'' "" li»niI1,
vr phit. st Störm.  für bei, u "lertzat NNi îeN: B v N«'ien »or' «»
ffMbrufeirn aal Violbaden den NachbarveAttten«.nätts'aa» "nd Bneflanrar
5. üotackeki'Ot$o..rt: H 8 W. 3»: 1». de«,e - iiveiewM« «». wr »8

«litxrincn und Jtfl.ainfn d tsrnoUfi  diniliHm ttirttz »«
Druck un* Herta« »et u Sdie 11en»f tg’idKiid»>«u.U»tudttci m » ttitttat

6#«8ttnnfce»er Sdnifllettun«; U bl» 1 UM.

1etelMipbotc)
f Weibtiche Personen )

[ « aufiniinnllcha» Personal )

s, &mls  u . Küchen¬
geräte, sackilundia.
Eintritt 1. Piai oo.
1. Juni , gesucht.
Sckriitt. Angevote
unier H. 603 an
den Tagbi.-Berlag.

IJrrtToutnailrQuna
VnltSnd. iuna . Mädchen.

gm emviohlen. zun, Perl,
u. Sur Erl aller ichriitl.
u. sonst, vark. Arbeilen in
Antiauitäten -Geichäfi ges.
lenent. Familienanschlusti.
Selbstneschrirb. Gfirrt . N.
O. 601 an den Dagbl.-V.

^ Gewerbliches t̂ er ônal )

]. Arbeiterin
argen hohen Lohn für
mein Koitümatclicr ges.
ftm » Frieda Gerttenhaue»

Olltsten.
8 Wilürlmklrastt 8.

Zuarb . für dauernd
bei guter Bczahiung ges.
Wclcker, Fr an kesis tr. LI.

Schneiderin
kuckt Ficchsel. Inhi istr . 12.

Lehrmädchen
k. seine Damenscknriderci
gesucht. HarmS , Sckaas,
MickecstroK« 4. 1,

Für 2—3 Tage
möcbcntl. eine W-eikzeug-
näherin und Maschiuen-
stewsterin gesucht. Hotel
SckudcnhOi,
Znm Alusbeff. d. WS
ü Kleidern Frau od. Frl.
ocs. M<n,ritiu »str.  1 , 2 t.

«fl«

Flickfrau gesucht.
See Im. Weis,en>bu rsitr. S>

Flickfrau
ges ucht Reulgasse 22̂ 2.

kiüll. SEifenfe
sofort

nach Lettin
lFrankreich)

aes'-cht. Adveffe Bettt,
Plumenthal , Oestrich im
Aheiirnam
X MSdck . t.  d . Bügeln

grdl. erl . Eckernfördeftr. 3.

Taillen»
koekardeilerlnnen

Zuarbeiterinnen
I.  dauernde Stell , ges.
J . BACHARACH.

^eUdönöicünilitn-
Mi Suarbritcrinnen sucht

Liartmann -Mau,
Gros-c y urMtrcftrJL - .

Mehr . Daillenarbeiterinn.
bei hohem Löhn für
dauerud ncindit. ^ ,
Damcnschnelderri Debu».

Vm Römertor 5. _
Nockacb. n. Lehrmädchen

für Damen schneideret ges.
Ktevellc nsirake 20, Part.
Zuarb . n. Lehrmädchen

Des. Lm Aömcrwr 2» 1 l.

Einfache»
Kindersrättlein

oder hestere».
HanSmndchr»

zu SXj . Kind z. 1. 5.
gri . Kirchgaffe 29. 3.

Erste» hics. Hole! sucht
auch im Einmadwn erfahr.

Chefköchin
Zuschriften mit yeugni»-absckr. u. Gehalisanspr.
ix. L. 603 Taabi.-Vertag.

Ittdit. SMiin
geflickt »um 1. Mai für
Fremdenheim in Langen-
schwalbach. Badwea 2.

Frinbllrgerliche
Köckiu

welche Hausarbeit Ver¬
nimmt . gegen hohen Lohn
gesucht Btsmarckplatz 0.

Kiichm,
die auch Hausarbeit über¬
nimmt , zum t.  Mai oder
später argen hohen Lohn
ges. Borzuspr . nur von
9—lL vorm. u. 6—0 abdS.
Luikenstrane 6, 8.

für größeres Bier.
Restaurant nach
Mainz sofort oder
fetter gesucht. , Off.
m. Luhnansvrüaien
unter ft. 5282 an
D. Frenz , Ann..
Erp ., Mainz . F 6

Kindermädchen,
dn» auch im Hau»d. mit-
sttltt. P» s- fart gesucht.

Karl Weaner.
Musenmstrahe ^S^

Gef. fof. od. spsiter ein
j&inDcrfflfiöiflcu

zu 4 Kmdern . Fr . Direktor
Penitekini , Kapellcnstr. 51
Teievhon 4327. _

Bervitrsräulein.
aewanote». sucht Hotei
Wilbeimo.

Gesucht fvt sofort
ein Lite« » Mädckcn oder
Witwe ohne Kinderz I
Führung eine« frauenlos.
Haushalte » ai»f» Land.
Bewerbende muß etwas
Gartenarbeit verstehen-,
eveut ' F 'ere Heirat nicht
mrSgefcü̂ ifen. Öff. unter
v . 810 an de» ZaibUBJ.

Beiköchin
gesucht Dounenb . Str . 80,
Pension Esplanade.

Best. Stubenmädchen,
welche» etwa» bügeln und
nähen kann, zum 1. Mai
gesucht. Vorzustell. nachm.
2—4 u. abend» 7- 9 IT
Bieüricher Straße 24,

3iminitiUQD(t)tu
gekuckt

Sanatorium Dornblütt.
Zimmermädchen,

Küchrnmädchen gesucht.
Sonnewl>epaer Straß « 80,
Pension Esplimade.

GrsüM für fofort
I tfidit. Aimmermädchra.
1 Saaltochicr.

Hotel Fliestenb,k.
Sonnenberger Sirnhs.

gef. Germania , Sonnen-
beraer Dir  atzê 52.Hancmavchc«
bei gutem Lohn u. Ellen
gef. Badhau» zum Kranz .

Hausmähchen,
tüchtig, welches Liebe zu
Kindern hat, nach Fulda
gesucht. 9Äif). GecichtS-
!troße T<JLNkfuckt
eia gewandt. HanSmädch..
V«S servieren kann. Gute

Ze im niste ersoederttch. ^
AGUSmä ' chen

für sofort gesucht.
Hotel Ros e.

Sutcrl.fiDiisniöDdien
in fl. stillen Hau-Shalt bei
hohem Lohn zum 1. Mai
aes-ucht Weinbe rgstraße 8.

T ' iflit . Mävchen
für Küche  u HauSarb -it
zum 1. Mai gesucht. Dr.
Mäckler. _ 4fbfIfifibßr. 22.

Gesucht mm 1. Mai
t ichtiaeS Alleinmüdchen.
RitterShanSitr . 10, Billen.
tolonie Ado lfShShe.
Tücht. zuverl . Mädchen

gesumt. Nähere » Häuser.
Friedrichsttoße 10.
ftunge» fand. Mädchen

ganz od. tagsüber -gesucht
Kaiier »Fr .»Ring 47, 2 l.

Tüchtige» evangek

AHtiimSIIlllfll
gesucht per fof. o. 1. Mai.

Christ.
Kaif«r.Friedr ..Ring S8. S.

Tücht. junges Mädchen»
welche» bürgerlich kochen
kann, in kleinen Haushalt
gesucht. Frau Dr . Dteyer.
Wiel andstraße 15. 3.

Tückt. Mädchen,
w. kochen kann u. Haus-
ardeit verrichtet, gesucht.
Dcküler. Ĝr . Lurgsir . 12.

Gesucht bellrre» tüchtig.

Allciiiiiilldchcil
erfahren im Hau»halt . w.
euch kinderlieb ist leirp
Kindl bet baliem Lohn.
Vorziisiellen 10—11 und
8- 4 Nbr bei

giliu , jfihülto  i

Tücht. thrs . Mädchen
1. Mai gesucht Emscr

20. 1. 3- 5 Uhr.Straße
AlleinmädckrN

zu zwei Personen bei gut.
Lohn fienidrt Michels»
berg, 10. P art.

Gesucht z. 1. od. 15. Mai
anständme», saubere»

MävchkN,
da» sclbständ. gutbürgerl.
kocht u. Hausarbeit über¬
nimmt . bei hoh. Lohn in
einem BillenhauShalt in
Biebrich a. Rh. Wäsche
außer dem Sause . HawS-
mädchen vorhanden. Off.
mit Bild , Zeuqnisabschr.und Lohnanlvriicken an
Fräulein Dora Schneider,
Wiesbaden , Rheimtr . 2 . ,
Hotelresta-urant Vogel.

Ttichttge « .
-llle .nmädchcn

nach Mainz , da» sehr gut¬
bürg stocken kann, Haus¬
haltarbeiten versteht, wird
mit 60 Mk. Lohn in gute
Stelle gesucht. Dr . Mann,
Krnichtein, Haus Lim¬
burg .. .
Tücht. brave» Mädchen

gegen hohen Lohn nach
Schi«r.ste!n ges. N. Wicsb.,
Wallusek Straße 7. Part.

«infache» Mädchen,nicht zu jung , gesucht
Blei chstraße 81, Par t, .

Tückt. oft. Mädchen
fudbb- A. Leischert, Faul-
brunne nstraße 10

Für ruhiqe.t , berrfchaftl.
Haushalt lzwei Personen)
durchaus selbständiges

KiilhkMllchNl
das auch etwa» Haus¬
arbeit irbernimmt. per
bald nach Ekberfeld ge¬
sucht. fsweitmädchen vor-
banden. Schriftliche Oft.
od. persönliche Vorstellung
Samstag u. Sonntag , von
2- 4 Uhr, Hotel Ros«.
Wies baden, Zimmer 32.

Küchrnmädchen
sofort grfticht. »der Spül»
frau . Mauritiusstraße 16.
Kaffee._

Kückenmädcken
bei hohem Lohn gesucht.
Hotel AeichSvojt. RUola».
ttsafec WO.

Ein WniWen
gesucht. Lohn 60 Mark.
Lviea elgalle 4. -

50 Mark Lohn. ,
Mädchen zum Ge-seknrr-

ivülen u. etwa» leichter
HauSatbeit . Teillazarrtt
Ästvria - Hotel, Ssrirnen»
beogcr Straße 20.

Alleinstehende Fra,,.
tagsüber gesucht. Geschw.
Strauß , Webergalle 1.
Bellere I«. KrlegerSfrau,
die koch, f., zu cinz. Dame
tagsüb. ges. Rheinstr. 65.
2 St ., vorm. 9—12, 3—5.

tzchulentl. Mädchen
rür leichte Hausarbeit u.
zum Nähen tagSüsier ge¬
sucht. Frau Adr. Klvvstock-
ilvaße 11. 4 Dreppcn._

Schuir ntbPlädchen
tags ider zur Hilfe im
Haushalt grsuckt. Weber,
Bachmaveritraße 5._
Saub . Frau ob. Mädch.
vorm, iür Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht Reu-
sia sie ,24^.2.

Frau »der Mädchen
täglich vor.m. 2 Std . für
leichte Hausnvtwit gesucht
Schcsfelstraße. II . Part . ^
ts. ©rfr . m. Stnndenfr.
fof. fteiß. ehr!. Stunden¬
frau gesucht. Betzhold,
Emser Straße 24.

Tückt. MonatSfrün
od. Mädchen für 1. Mal
v. 7—10*4 frei gut, Lohn
gesucht Ka rlstraße 38, 8 r.
MonntSst. 1—8 St . vorm.

zu kinderlosem Ehepaar
gesucht Lehrstraße 19, P.
Monatssrau «d. Mädchen
«es. Rüd eSh. S tr . 42, 1 r.
Eine tüdit . MonatSfrau

1-Mäddwn) gegen guten
Lohn ans 8—4 Std . gef.
Schiersteincr Str . 13, 3,
Fra u Rr ktor Victor.
Ord. saub. MonatSfrau

zum Tte .aveiepuben ge-
furin. Näh. Lanygaste 13
Laden,_ _
Monairfrau «d. Mädchen
zu 8 Damen r. 2 - 3 Eid.
norm gel. Borkpr. vorm,
bi» 8 u. abrnd » n. 7 Uhr.
MUrelm ineiisiraß« . 3. 'I

Pudfrau
füt einige Morgenstunden
z. Ladenvutzen ges. Lohn
30 a>rt. monatß Drogerie

Tückt. Waschmädchen
oder Frau gegen hohen
Lohn heiucht: wird eveni.
auu Mmschmenacdeit an¬
gelernt . W'igsch- Anstalt
W. Ru nd. Ri->blür aße v,

Loiifmädchrn
u. Lrhrnaidck. ges. Gerstel
u, J - rael. Langga lle >9,

Laiifmädchen
oder ftuiiae, wenn auch
schift»s<ichi«a. für Halde
Tage sofort grsuckt. Alb.
Driesch, väfnergMse 5.

f Männlich , Personen^

( Nausmännlsch«, Personal ^

Aiiiralls-Kehilse
oder OlefifIfin. Malchin»«,
schreibe», zum 1. Mai ges.

ftustisrat Dr . Geliert.
RikolaSstraße X

(tbewerdllches Personals
Tüncher, Anstreicher

ges. Bilke it. Bvblmann.
^nmcuirtjiictDct

fof. nefurtil. M. Wikgand.
Lann ur,tröste 13.

Tchnridergehilsen
kuckt Flechtet. Iahnjtr . lL
Tückt. Friseurnehilfr ges.
ft, Bornheimer , Lcknla. s,
ft. Mann od. I. Dame

kann die Photogeaiphie er«
lernen Des Rumbler , 23tU
hrtwstr aß« 18.
.ViifnilKÜfr,

kräftige Leute, sowie eia
Schmelzer für unseren
Gießereibetrioh sofort ge«sucht.
Wiesbadener Eiseagiestrrei
^Tchumacher u. Start . ,

Ordentt . Hausdiener
und Packer sofort ge¬
sucht. Wilhelm Höcker»
Sckill erpla tr 2. ^

Hlliisdlcilcr
gesucht von

t>». Anqnft
Wfthelmttcaße 44. .

jimoe
Wirt» fpr. ausgenommen.
Hotel Spiegel , Kru iuiolatl.

Kräftiger braver
^n « «ie

nl» Kommissionär zum so»
fortigcu Enursti gemch»

Hotel Lote» ,
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I AM -EWe j
Weiblich« Person «« ]

1 Aaufmcknaisch«» Personal ]

Eröalria,andelsschirle be¬
sucht bat. sucht z. l . Mai
Stell , bei steig. Vergüt.
Ott , u. 8 . 595 Tagbl .-Vl.

^Junges Mädchen,
kausmännisch aus gebildet,
sticht Stelle als Ver¬
käuferin oder .aus Büro.
'Off . u. P . 603 ' Tagbl .-Vl.

t Gewerbliches Personal 1
Gebildetes tüchtige-

»räuletn
sucht in frauenlos. Haus¬
halt Stellung . Offert , u.
F. 595Tagbl .-Bcrlaa ._
ft. Frau mit gut. Empf.

sucht v- 9 Uhr Beschäft.
Off . u. K. 244 Tagbl .-Bl.

AÜeiustetzeude
Dame

mittleren Alters , welche
iahrelang ihrem eigenen
Haushalt Vorstand, sucht
paffenden Wirkungskreis
am liebsten in fraueistoi
Haushalt oder zur Gesell¬
schaft, Reisebegleitung od.
Pflege einer leidenden
Dame . Bestes Zeugnis
vorhanden. Off . u. E . 603
an den Taabl .-Berlaa ._
Suche v. 8—12 Mvnatsst,
Lenz, Gneisen am'traffe 9
Saub . Frau s. MonatSst.

für morgens u. nachm
Frankenstraffe 3, 2 St.
( Männliche Personen^

( Gewerbliches Personal'

ZvverlW et Mifnin
s. Posten als Kaffenbote.
Off. u. O. 603 Tagbl .-Vl.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt

JormMtr oö. finrii
für ^niroltioötxrfEflrerei
A. Stuttmann& Co.,

Spiralbvhrerfabrik
Offenbach a. Main,Wafferhofstr.51
_Tel . Off - ubach 1891 . F142

TaunuSstraße 64, Gth. 3,
möbl. Zim . m. Kaffe«
23 Mk. u. m. gut. Pens.
150 Mk.. an Herrn z. v.

[ LllMtlllM ]
2 Zimmer.

2-Zim.-Wol,n. mit Küche
an alleinstehende ältere
Dame zu verm. Näheres
Kranzplatz 1, 2. Einzu-
sehen von 0—12 vorm.

^Zimmer.
Reuberg 6 3—4 Zim. u.
Küche an älteres Ehe¬
paar auf sofort zu ver¬
mieten.

5 Zimmer.
Luxemburgpl . 7, 1, herrsch.

5-Z.-W.. B.. Erk.. Ball
u. r . Zb. s. o. sp. R. 2 r.

7 Zimmer.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 11, 1, sch, l. Z.
Oranienstr . 35, Mtb. 1 l..
1 Mans . auf 1. Mai z. t>.

Nauenth . Str . 5 1 gr. ZI

[ MgWe ]
ftungrs Ehepaar

sucht zum 1. Juli schöne
2-Ztm.-Wohn. mit Zubeb.
u. GaS, Vdh. PreiS -Off.
unter Z. 602 an den
Tag bl.-Verlag.

« Für Arzt. Sve- |2 zialiften . Büro od. Z
K dergleichen 706 >

| Äinjlcafie 38l
M (Vorgartens .) 1. St . ^
M schräg aegenüber d. flm Lnisenvlab . herrsch. Z
■ 7-Z.-Wobn. mit all. W
A Zubehör vreiSw. v. ^
D 1. Okt. zu vermiet. fl
? Näh. im Büro der Jfl Weinhandlung das. ■

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad.« ev. W.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Riehlstr. 6. S ., Wohnung.
Möblierte Wohnungen.

ftn herrsch. Villa mit ar.
Garten elegant möblierte5'3iai.'lBo(iiig.
«W. auch unmöbl. oder

teilweisc möbl.) zu verm.
Küche. Bad. Elektr.. Tel.
vorh. Anzusehen 4)4—6
Mainzer Str . 17. Part.

Möblier !« Zimmer,
Mansarden » .

Adelheidstraße 51, 2. St .,
möbl. Zim. m. sep. Eing.

Bleichstr. 26, 2, 2 möbl.
Z., a. ineinanderg ., 1.5.

Kl. Burnstr . 1, 3, gr. sch.
möbl. Eckzim. z. 1. Mai.

Äarlstraße 6. P ., einfach
m. Zim., Waff. u. Kochg.

Karlstr . 37, 3 I., m. Msz.^ . - _ _ Msz.
Luisenstr.  5 , 2 r ., mbl . Zl
Moritzstr. 11, 1, behagl.
möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension z. 1. Mai.

Oranienstr . 15, 1, gr. Zim.
zuim Pfiöbeleinstellen._

Rheinstr . 68, 1, Alleeseite,
2—3 elea. möbl. Zimmer
Mit Badczim. u. elektr.
Lickt sofort zu verm._

Riehlstr . 19, 1, Schwal-
bach, Zim., Hth. P ., sep.
Eing ., Has u. Elektr.,
ohne Bedien., inöbl. oder
unmöbl. an ruh. anständ.
Person sof ort bM. z. v.

Römrrbrrg 8, 3 r„ g. m.
Zim ._ m. v. Pens , prw.

tzchützenhofstr. 1, 2. schön
möbl. Zun . m 1 - 2 SS.

3-Zimmer -Wohnung»
möglichst mit kleinem
Laden, auf 1. Mai zu
mieten gesucht.

R. Rauck,
Oberurs el_ (3Taunus ).
Alleinstehende Frau

sucht möbl. Zimmer gegen
etwas Gegendienst. Näh.
Fvankenstr" 25, l r.

Eine filtere Tnoie
mit Stütze sucht ein eins,
möbl. u. ein unmöbliertes
Zimmer , Südseite . in
guter Lage u. ruh . Hause
mit voller Pension i. Pr.
von 200 Mk-, kann noch
vereinbart werden, od. g.
Mittagstisch u. Benutz, d.
Küche in Wiesbaden oder
Umgegend. Off . m. Preis
unter ft. 601 an den
TagR .-Verlag.

Kleinere Fabrikanlage
in Umgebung Wiesb . zu
mieten evtl, zu kauf. ges.
(Eisenbranche). Off . unt.
S . 7389 an »D. Frenz,
Ann.-Exp., Mainz . F 6

[ FlklHiWh« ]
pklillN Wlmid»

Mozartstraße 4.
Gute reichliche Verpfleg.
Zim. mit Pens , von 8 M.
an Jabresgäste Ermäff.

MW
^ Privat -Berkäufe )

Frischmelkende Kuh
zu vk. Cramer , Bierstadt,
Talst rab e 7.  _

Frischmelkende Ziegen
mit Lämmer vk. Pltgen-
röther , Gneisenaustr . 9,1.

Eine Ziege
zu verk. Albert Klein,
Schiersteiner Landstr . 42,
alte Schule.

Frischmelkende Ziege
(mit oder ohne Lamm ) u.
2 Hühner zu vk. Beinens,
Rüdesb. Str . 20. Mtb. 2.

Junge frischmelkende
Erstlings -Ziege

zu verkaufen bei Johann
Weinreuter in Zorn bei
Nastätten.
Kl. sehr wachs. Hund vk.
Kerel. GerichtsstÄlffe 5, 3.

6—8 junge Hühner,
17. Frühbr .. vk. Schneider.
Rambach Untevaaffe 14.

Rener Trauer -Kapothut
f. 10 Mk. zu vk. Schüffier,
Helenenstrnffe JL L

Einige gar». Strohhüte
u. versch. andere preiswert
zu verkaufen. Offenberg.
Piktoriastrah e 40, Part

Kinderhut zu verk.

Selbftnnterr ., Methode
Rustin , Realgymnas . A,
150 Hst., neu . zu verk
Koeirnecke, Blücherstr. 42.

Mikrstzksp
u. Elektriffer-App. zu verk.
Heymann. Kirchaaffe 22. 1.

Reißbrett m. Schienen
u. Winkel (47X57) zu vk.
Galonsk«, Wellritzstr. 20,1
1 Mil$-flS|el

iMahag .) mit eingebautem
Ku-nstschiel- Apparat , eine
Bvonze-Schrelbtischlamps,
Rasen-Mähmaschine zu vk.
Pennarini . Kapelleustr. 51

Gei « e
zu verk. Näh. Gersteniberg,
Dotzheimer Str . 108, 1 r.

8nllßki»tts»e
(Kk!ell-tll»88kör-er)
zu verkaufen, nur an
Private . Anzusehen von
13 bis 2 Uhr, bei Buch^
Dotzheimer Straffe 3, 1.

Emtzrlllt-Teppjch
3—4 Mah.-Bücherkchr..
aroß. Salonspieael billig.
Seelbacki. Blücherstr. 19 P.
Bollstand. Schlafzimmer

mit Federn u. Kapokmatr.
zu verkaufen. Hartgen,
Oranienstraffe 62.
Gut erh. vollständ. Bett

zu verk. Bovv. Castell¬
straffe 3. 2 L, 13—2 Uhr.
Gebr . Bettstelle zu verk.

Christ. Adlerstr. 33, Lad.
Eiserne Bettstelle

mit Matratze zu verk.
Grünbera . Mauevg. 17, 2.

Ei » Bettstelle,
noch gut erh., m. Sprung¬
rahmen vlatzhalb. zu vk.
Ebenla . Adlerstr. 56, 1 r.

Eiserne Bettstellen
u. Kinderbett zu verk.
Sckaefer , Mainz . Str . 36.

Weißlack. Kinderbett,
gut erh., zu verk. Seibert,
Blücherstraffe 32, 3 r.

Bettrahmen , 1A5 lang,
0,92 br., einige Garten¬
stühle, Tragbahre bill. zu
vk. Lamberti , Steina , fl.

Gut erhaltene Sachen,
Polste hpöbel (Sofa , zwei
Sessel, D Stühle ). Tisch,
Tevvick (3X2 ). Sviegel,
alt . Matr .-Bett , Schankel-
stuhl, Ofen - u. Bettsckirm,
Blumenständer , Bohner¬
besen, alles vreiswert zu
verk. Händl . Verb. Schiel,
Hartingstraffe 8, Hochp. l.

1 kleines Sofa zu verk.
Pflüger , Sckulberg 21, 3 l.
Sck,. Schlafsofa zu verk.
Lang, Sallgarter Str . 7,

Luthertisch, Eichenholz,
Bücherregal m. 2 Seiten-
schränkcken vk. v. Kameke,
Kaiser -Friedrich-Ring 14.

2tür . Kleidcrschrank,
Tische u. versch., gut erh.,
bill. zu verk. Weis;müller,
Albrochtstraffe 14, Frffp.
Div . Sckiränkch., Kom. vk.
Weber, Nikolasstr. 16/18.

Eisschrank zu verk.
Breusch, Locelevring 5, 2.

2tür . EiSschr., waflerd.
verschließbarer Wäschesack,
reinseid. H.-Regenschirm,
alles gut erh., zu verk.
Kemvner, Müllerstr . 6, P.
Anzus. Sonntag b. 3 Uhr.

Laden-Einrichtung
rür Kolonialw., in dunkel
Eiche, gut erb., preiswert
zu verk. Koch, Wwe.,
Häfnergaffe 17.

Laden-Einrichtung.
weiff mit blau, f. 280 Mk.
zu verk. Sauer , Biobrich,
Mainzer Straffe 10.

Bogelkäsigständ., n.-p»l.
Wagner , Seerobenstr . 26.
2 gut erb. Nähmaschinen
zu verk. Lmnb, Friedrich-
straffe 20. 1 r.
Gut erh. Dezimalwage

mit Gewichten zu verk.
Rau , Wellritzstraste 16.

Tezimalwaste
mittl . Gr ., m. Gewicht«
zu verk. Emil Fischer,
Wilbelmstraffe 12.
Gut . 4-Bolt-Akk«mulat »r

für 15 Mk., 3 Mir . lange
Fahne m. Stange 6 Mk.
Lagaude, Sedanstraffe 13.
Gut erh. Halbverdeck »k.

Brand , Moritzstraffe 50.
Zwei Fuhrwagen,

versch. Federrvllen , Jagd-
wagen, 1 Gig. Geschäfts-
Wagen zu verk. bei Bocht.
Helenenstraffe 4.

2räd . Grschäftswagrn,
geschloffen, zu verk. Dörr,
Well ritz straffe 27, Laden.
Gut erb. Klappwaaen vk.
HooS, Jo ha nniÄ . Str . 4.

Kinderwagen
zu verk. Ruoff , Adelheid-
itvche 83. Hth. 1.

Gut erh. Kinderwagen,
u. fast neuer Kinderklapp-
vagen zu verk. Borckert,
Schwalb. Str . 42, Hth. P.

Nr. 2, mit 4fach Uebcrs.,
ohne Bereifung zu verk.
B. Baubel , Bierstadter
Straffe 32, 3.
Gut erh. Küchenherd vk.

Nikolasstraffe 18, Weber.

Lagerhalle
mit Krananlage am An¬
schluff- Gleis Wiesbaden-
West aus 1. Juli od. später
zu verkaufen.
Ge»rg Schäfer «. C».,

Frankfurt a. SK«
Dtiftstraffe 19, 1. Stock.
Grube Ziegenmist verk.

Schnurr , Schrrnhorststr .34

Vlegaute , fast nene
Salon -Garnitur

im Empire-Stil , Mabagoni , blaue Seide , be¬
stehend aus Tisch, Sopba , 2 Sesseln, 2 Stühlen,
chlasschrank, Kr stal -Lüster iür elektr. Lrcht und
Fensterdekoaticnen abzugeben. — Besichtigung
vormittags . Händler verbeten.

Villa W - sifalia , Eltville.

( Handler -Berkäufe )
Haubennetzr, echt Haar,

zu d. bill. Pr . Steister,
Haarnetzfaör ., Luis enstr.46

Emvf. «nt erh. Möbel
aller Art . Eisschränkchen,
Kranken - Fahrstuhl zum
Selbstfahren bill. zu ver¬
kaufen. Frau H. Petry,
Bleichstraffe 23.
Zu verk. 59 Zentner gute

Zeitungen
auch kl> Quantum , Partie
fum  u . ElmM.

Acker. Wellribstraße 21.
Tclevdon 3930.

I «Wische1
Ein leichtes Pferd

für Rolle sofort zu kaufen
«sucht. Wasch - Anstalt
Ackel, Rainba ch.
Lua - lhündin,

rafferein , jung , zu kaufen
gesucht. Schmtdding, bei
Jung , Kl. Burgstraffe 2.

Drill» !«!«.pnltii
Leuchter. Service . Pokale.
Bestecke kauft zu

hoben PreisenRosenau
Marktplatz 3,

Ŝ S«enitfa«(n.=SS
BP NulMiie-äü
Brillanten . Uhren usw.
kauft zu staunend hohen

Preisen
Stil ffiKfiilif,

Wageman nstrL7,1 . $ .4424

Naildschkink
Brillante », schmucksache»,
Bestecke, Service , Uhr. usw.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stammer,
Neug affe  1 9. 2. Kein  Lad

ZahiisebHe
in jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f
die Kriecismetall-Akt-Gef

grau8. Amsel),
15 Wagemannstr . 15.

Zahngcbifft
wie Platin , kauft

zu hohen Preisen die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf

Frau Großhut.
27_ Wageman nstr. 27, 1
Schulbücher f. 7. Schulst
lMittelschule) ges. Bis-
ma rckrina 31, Schäfer.

— Wir kaufen '
Maikeiilammlunq

gegen bar. F200
Vhilivp Kosack & Co ..
^ .Berlin 1., Burgstr .13^

Gitarre
zu kaufen gesucht. Nah
Lorz. Frankenstr . 25, S tb.
Mandol . u. Gitarre ges.
Lafflcr , Jabnitraffe 34, P.

2 KllsskllslSlVKk
1 mittelgroffer u . 1 groffer
für Bücher zu kaufen ge-
sinlst. Nur schriftliche An.
geböte mit Preis und Be¬
schreibung an Lohmann
bei Wnttke. Nerostr. 36.
Bett , gut erhalt . Diwan

von Privathand zu kaufen
gesucht. Römer , Zimmer-
mcmnstraffe 1, 2. Stock.Möbel
aller Art werden zum
höchsten Preise angekauft.

Klein, Eoulinstraße 3.
Telep hon 3490.

Alte Rotzhaare
und gebrauchteMöbel
zu kauf. aes. O. Kannen-
licrg. Walramstraße 27.

Ausgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, k. zu höchst. Pr.
Steiner , Luisenstr affe 46.

Gasbadeofen)
noch gut erh., zu kaufen
ges. A. Förster , Spi -sgel-
gaffe 1._

Notwtinflaschkn
% Liter , kauft Brunnen,
kontor. Sviegelgasse 7.

SM'. SMille
Flaschen, Lumven, Pavirr.
Hasenfclle. Roßhaar usw.
kaust stets Sck,. Stiff.
Blückierstr. 6. Tel. 6058.
Hasrnstall zu kaufen aes.

Übrig. Dambachtal 2, P.

Briefmarken -Sammler
Kapitalst sucht aus leiner Durchreise für 200,000M

zroße Sammlungen , Raritäten , speziell Hinterlaffen»
chaflen zu guten Preisen anzukaufen. Vermittler zahle

hohe Provision. Is Bank-Referenzen Gefl. Offerten
nebst Preis unter ,,Keen " , § viel Marquart , Stuttgart.

Schreibmaschinen
Continental , Adler , Ideal , Ilnderwood , Stocwer , Smith
Premier . Urania ustv. gegen sofortige Barzahl «« , zu
kauien gesucht. Off. mit Preis an lstüller, Bertrauistr 20.

■»»« Antiquitäten
sowie Möhel, Gemäld -, Porzellane , Kupferstiche,upferstiche,

Skulpturen , Miniaturen , Perltaschea
kauft zu hohen Preisen

ist. 1 f«»in ri na n n, T-,"

Atttiftttitätett
owie Wemälde , Möbel , Perser Teppiche»

Porzellane , Kuvferstiche, Miuiatnren
kaust zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnss raste 25.
Telefon - -W»

Zahle hohe Preise!
Bin stets Käufer von gebrausten Möbeln

aller Art, ein; . Zimmer », ganz. MohnungS»
einrichtnngen, kompl. R chläsfe, Piano » «ud
Kajsenjchränken bei sofortiger Kassa.

August Reininger’sSrlkniiSeMiile
Wellritzstraste 37.

Schlafzimmern .Küche,
auch einzelne Möbel,

kaust zu guten Preisen von Privat
Pr . Vogel, B ' eichffraffe 15.

ZlwMkll
f 2mw obUien-verkäuf « j
Moverne Billa
mit Obst- und Gemüse¬
garten zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelh eidstraße 45, S tb. 2.

Herrschaft!. Billa,
8 elest. Zim. m. Balk. u.
Veranda , reich!. Zubehör
usw., gr. Obst- u. Zicrg .,
Bachm.-Str ., zu vk. S.tth.
u. A. B. C. 100 postlag.

Verkaufe meine
BM«(Landhaus)
mit Garten , herrl . gesunde
Lage, unter günstigen Be-
dinaungeu . Gefl. Ansrag.
u. B. 589 an d. Tagbl -V.

Mi ' 8»Mi. ' Ma
<2X 5 Zim.). neuzeitlich
einger., mit schön. Obst-
u. Ziergart ., Nähe Bahn¬
hof, rür den bill. Breis v.
58 000 Mk. zu verk. Anfr.
u. W. 602 Ta abl.-Berlag.

Ein Gartengrundstück,
54 Stuten groff, ein Teil
mit Obst, preiswert zu
verk. Dobheimer Str . 111

[ Jnnnobilien -Kaufgesuche)
Mod. Einf -amilien -Billa

an der Biebrickier Straße
oder Umgebung, mit
Heizung, Gas , Elektr., so¬
fort zu kaufen ges. Nur
schriftl. Off . an Julius
Allstadt . Adelh eidstr. 45.

Mod. Billa an der Hum¬
boldt-, Mainzer -, Frank¬
furter Straße und in un¬
mittelbarer Umgebung zu
kauf. ges. Nur ausführl.
schriftl. Off. werden ange¬
nommen. Julius Allstadt,
Adelhei dstraße 45. Stb . 2.

Wir suckren F 4
iHtiollite SAn

an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft, behwfs
Untevbreitung an vovge-
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigen¬
tümern erwünscht an den
Berlag der Vermiet- und
Berkaufszentrale , Frank¬
furt a. M., Hansahaus.

WWlhe 1
KlecScker

zu pachten ges. iTel . 411).
Gebe. Neugebauer.

Schwalbacker Straffe 36.

Akademiker, m. l» Ref.
ert . bill. erfolgr . Nachhilfe.
Off, u. U. 579  Ta gbl.-Vl,

Staatl . gcpr. Lehrerin
ert . Nrbeitsst . u. g. Nachh.
M. 20 Mk. N. T gbl.-V. v«

Klavierunterricht
ert . tücbt. Klavienoieler.
Taunnsstraffe 64, Gth. 3.

LMen-©efunDeiT)
200 Mk.

Belohnnng!
Damen - Platin - Uhv-

Armband mit Brillant¬
kranz an schwarz. Moirs-
Band , am 18., mittags
12—1 Uhr, zwischen Gr.
BurMraffe , Wtlhelmstr.
u. Taunusstr . (Postamt)
verloren . Abzug, gegen
obige Belohn, im Fund¬
büro , Polizei -Präsidium,
Friedrichitraße ._ _

Dreireihige rote
Korallenkette

von Lyzeum 11 b. Rhenw
straffe 108 verk. Wiederbr.
gute Belohnung . Pfarrer
Schlaffer, Rheinstr . 108.

EesWft!.lk!WseMllgen
Gesuche

aller Art mit nackstveiSbar
bestem Erfolge werde«
aufgefertigt.

Weimer,
We sbaden, Friedrichstr. 8,

Transporte
per Rolle, einzelne Zenttr.
Kohlen. Koks. Auslad . v.
Wagq. besorgt. Ludwia-
straße 6.^ Telcvbon 2614.

ftm Ausfahren
von Waggons u. dergl.
emvfichlt sich zu billige»
Preisen . Güttler . Dotzh.
Straffe 121. Tel . 3896.̂ _
Kohlen »sw. w. aefahren

Adlerstraffe 35. Stb . 3 lls.
Nmgraben von Gärten

sowie Ncuanleg nimmt
väedek an Gärtn . Ncvian.
Nömerb era 9/11 , Htü. 1.

Schneiderin
empfiehlt sich im Aendern
von Kleidern , sowie An¬
fertigen von Kinderkl. in
b. Häusern . Off. unter
M. 603 a. d. Taqabl .-Verst

Lkleeatter
zu pachten gesucht.

Frorath . Kirchaaffe 24.

I MW
Se»l. Msülkhml»

erteilt leichtfaffl. Klavier,
unterr ., m. 4 Mk.. Viol.-,
Mand .-, Lauten -, Gitar .-,
Zitbcr -Unt. m. 5 Mk. Ikl.
Gesangunt . m. 10 Mk.. a.
Abendunt. Uebcn gestatt.
Anmeld. Dienst , u. Freit.
Wilhelminenstraße 8. vt.

Vlegauke
Ragelpflege.

A. Lomersheim,
ToßHrimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

3nO.SSOattritspneie
Misi Smoli.

Schwalbacher Str . IN, 1,
Klhgühkltspfleze!

Dora Bcllinger, Schmal,
bacher Straße 14. 2. am
Rcsidenz-Theatcr.

..«v(l.. Nagcipsl.
Frieda Michel, Taunus»
straffe 19, 2, am Kochbr.
Glp. tialNl-Fußpflege
von 11—8 abend»: das.
franz . Std . Fr . Elkriede
Mever, Kirckmaffe 19. 2 l.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke,
An»u. ?tbjuhr von Waggons . Speditionen jeder Ar«.

Schwere» Last fuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Eartenkic ».

KMjonlseselllßsftWesbnDcnG.«.b.H.
nur Ado fstraße 1, an der Rheinffraße.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Promtzt - .

Eigene LagerhSuier : Adollstraße I und aus dem Güter-
bahnhose W esbaden-West. lGeleiieanschluß.)

MW «!« )
Erfinder

sucht edeldenk. Persönlich¬
keit zur Unterstützung u.
Verwertung von 5 Appa¬
raten mit Gewinnanteil.
Gütige Offerten u. F . 603
an den Tagbl.-Berlaa.

S . f. einige T . m. Ein-
u. Zweisv. zu fahr. Kober,
Mainzer S tr ^ Hasengart.
Privat -Entbindungsheim.
Liebev. Auf»., mäff. Pr.

Fr . L. Bornbergrr , Heb.,
letzt Gutleutstr . 19, Ecke
Weserstr., n. Hptb.. Römer
Nr. 3358, Frankfurt - . M.

Kindergarten
für 4stihr. Knaben gesucht.
v. Krosigk, Klciststraffe 6.

Für einige Zeit
}\\ mieten flffndU

s.eris.WöbereinriEt.
Salon . Svcisez.. ie ei«
Scklafz. zu 1 n. 2 Betten.
Reichliche Brrgütuna und
Referenzen w. geqcbcn.
Ana, u. H. 602 Tagbl.-B.
Mann mit eig. Grschäfh

50 I .. sucht ält . Fräulein
od. Witwe o. K. kenne» zu
lernen zw. Heirat , etwa»
Berm . erw. Anonyme Br.
w. nicht beantwortet . Off.
u. M. 244 Tagdl .-B« l« .
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Disconto-Ges ellsch aft in Berlin.
Geschäfts -Bericht für das Jahr 1917.

Unter dem frischen Eindruck der jüngsten, von beispiellosen
Erfolgen gekrönten Taten unseren Heeres an der 'Westfront
wenden wir unseren Blick dankerfüllt zu den bewunderungs¬
würdigen Leistungen der deutschen Waffenmacht zu Lande und
zu Wasser im verflossenenJahre /.uriielt, die uns die Schwelle
des neuen Jahres in einer so viel günstigeren Ijtge als Ende 1016
haben überschreiten lassen, jbwohl die Zahl unserer Feinde sich
weiter vermehrt und ihre Macht insbesondere durch den Eintritt
der Vereinigten Staaten von Amerika eine ins Gewicht fallende
Verstärkung erfahren batte. Rußland ist -/usanrnengebroeben
und wird i n Innern durch furchtbare Revolutionsstürme er¬
schüttert, Rumänien, jeder Hoffnung auf Sieg beraubt, zum
Frieden genötigt, Italien, nachdem es durch einen wuchtigen
Schlag alle bisher errungenen Vorteile verloren hat, militärisch
und wirtschaftlich hart bedrängt. Die anderen Mitglieder der
Entente führen den Krieg zwar noch fort, unverkennbar hat
aber durch die Wirkungen des U-Boot-Krieges und die geistige
Ueberlegenheit unserer Heeresführung ihre Lage auf dem euro¬
päischen Kriegsschauplatz sich bedeutend ungünstiger gestaltet
und ihre wirtschaftliche Not eine bedrohliche Höhe erreicht.
Unter diesen Verhältnissen dürfen wir hoffen, daß der Krieg in
nicht zu ferner Zeit zu einem uns günstigen Abschluß gelangen
wird, und mehr und mehr richtet sich das Augenmerk unserer
wirtschaftlichen Maßnahmen auf die Vorbereitung der kommen¬
den Friedenswirtschaft.

Im Vordergründe der Erörterungen steht hierbei die Frage
der zukünftigen Regelung der Staatsfinanzen Wenn auch zu
erhoffen ist, daß der dabei mit Vorliebe behandelte Gedanke
einer einmaligen starken Vermögensabgabe zum Zwecke der
Schuldentilgungaus Rücksichten auf die unheilvollen Folgen, die
seine Durchführung für unsere Volkswirtschaft nach sich ziehen
würde, wie auch aus Rücksichten der steuerlichen Gerechtigkeit
fallen gelassen werden wird, so wird doch die unvermeidliche
starke Steuerbe1a"stung des Einkommens wie auch des Besitzes
neben hohen Verkehrs-, Produktions und Konsum steuern der
deutschen Volkswirtschaft Lasten jofbiirden. die sie nur dann
wird tragen können, wenn, wie wir bereits im vorjährigen Be¬
richte ausführten, ein wesentliche»' Tei. der abermals ungeheuer
gewachsenen Kriegskosten auf die Feinde abgewälzt wird und
der Unternehmungsgeist nicht erstickt und der Intelligenz freie
Bahn zur Entfaltung belassen wird.

Da die Vorbedingungen unserer Wirtschaftsführung im ver¬
gangenen Jahre keine wesentlichen Veränderungen erfahren
haben, so weisen auch die Erscheinungen, die sie gezeitigt bat,
wohl eine Vertiefung, aber keine Abweichung gegen diejenigen
des Vorjahres auf. Wir können deshalb liier auf ihre ein¬
gehende Besprechung in unseren früheren Geschäftsberichten
Bezug nehmen. Hervorhebe« möchten wir nur. daß die staat¬
lichen Eingriffe in die private Wirtschaftsführung eine weitere
Ausdehnung erfahren haben. Wenn dies auch für die Kriegs¬
zeit als eine durch unseren Abschluß von der Außenwelt be¬
dingte staatliche Notwendigkeit hinzu,ich,neu war, so .nuß doch
dem sich mehr und mehr geltend machenden Bestreben, solche
Fmvriffe auch für einen längeren Zeitraum nach Beendigung des
Krieges bestehen zu lassen oder gar noch auszndehnen, mit aller
Entschiedenheit entgegengetreten werden. Nie hat sich die
Ueberlegenbeit der Privatwirtschaft über die Staatswirtsehaft
denjenigen, ' die einen Einblick in die wirtschaftlichen Betriebe
genommen haben, deutlicher gezeigt als im gegenwärtigen Krieg.
Darum muß vor jeder Ausdehnung des Staatsbetriebes, sei es
auch nur m der Form des gemischt-wirtschaftlichen Betriebes,
aufs eindringlichste gewarnt werden. Nur die freie Betätigung
in Handel und Industrie kann die Wunden heilen, die uns der
Krieg geschlagen hat. Von besonderer Wichtigkeit wird hierfür
auch sein, daß der Eingang de- pnva,wirtschaftlichen Forde¬
rungen an das feindliche Ausland weit mehr als dies bisher ge¬
schehen unter die Gewährleistung der feindlichen Regierungen
gestellt wird.

Die Ernte an Brotgetreide war ;n» Jahre 1917 mittelgut, die
an Hackfrüchten gut- dagegen blieb die Ernte an Futtermitteln
hinter den Erwartungen zurück, so daß der Viehbestand noch
weiter eingeschränkt werden mußte. Im allgemeinen sind die
Ernährnngsverhältnisse besser geworden, als sic vor einem Jahre
waren , trotz zahlreicher und oft berechtigter Klagen über Mangel
der Organisation in der Verteilung der Lebensmittel und in der
Belieferung einzelner Gebiete, zumal der großen Städte.

Schwer aber las,et die Teuerung der Lebensmittel und aller
Gebrancbr-gegenstände auf der Bevölkerung, soweit sie in ihren
Einnahmen auf feststehende Bezüge angewiesen ist, während für
die Arbeiterbevölkemng die Folgen dieser Preissteigerung erheb¬
lich «emilderl sind durch die gesteigerte Nachfrage nach Ar¬
beitskräften und die dadurch hoch gestiegenen Lohnsätze. Ueber-
dies waren die Arbeitgeber nachdrücklich bemüht, rieht rmr durch
finanzielle Beihilfen, sondern auch durch eigene Organisationen
den Arbeitnehmern die Beschaffung ihres Bedarfs an Lebens¬
mitteln zn erleichtern. Wie stark der Bedarf an Arbeitskräften
ist zeigt die Statistik des  A r b e , t s m a r k t e s Sie
weist im Verhältnis zn den offenen Stellen einen dauernden
Kuofĉancr der Arbeitw’esucĥ auf. »licht u»»r der männlichen, der
siel, ia schon durch die Einziehungen zum Heere erklärt , sondern
auch"in der Zahl der weiblichen, die vom Mai bis Oktober un¬
unterbrochen hinter der Zahl der offenen S-eilen zurückgeblieben
ist. während vor einem Jahr noch ein Lieberangebot von weib¬
lichen Arbeitskräften ausgewiesen wurde. An Gelegenheit zu
hochbezahlter Arbeit hat cs »ist nicht gefehlt.

Zn den bemerkenswertesten Zeichen der Zeit gehört der
schon im vorigen Bericht erörterte , im abgelaufenen Jahr aber
noch weit stärker hervorgetroten« Zusammenschluß  ver¬
wandter oder sieh ergänzender Betriebe,  der
teils freiwillig, teils durch staatlichen Zwang wie z. B. in der
Keifen- und in der SrhrJiwaren Industrie, erfolgt ist, und der
einer, besonders großen U" ' , der k-ebwer-Industrie in der Kaüindnstrie. bei den Versicherungsgesellschaf¬
ten und bei den Brauereien annahm.

Anf manchen Gebieten des wirtschaftlichen Tehens hat die
Kriegszeit zu Einrichtungen geführt die einem längst überwun¬
denen Zustande der wirtschaftlichen Entwicklung angeboren.
Das gilt insbesondere von der Wiederherstellnng des behörd¬
lichen Genehmigungs zwangs für die Gründung
von Gesellschaften und für K a p i t a 1s c r h 3 h u n -
gen,  sobald der Befrag von 300 000 Mark üherschripen wird.
tHcs-» Cor durch den >' r!e- gerechtfertigte Maßregel wird vor¬
aussichtlich auch nach Friedenssrhinß zunächst beibehalten
\upirJrn müssen, um w*5nte8töii$ ln ersten Zeit nach dem
Kriege den Kapitalmarkt im allgemeinen Interesse vor unzeit¬
gemäßer Tnansnmcfmahmezn sch- tzen. Die Genchmignngs-
"_.,cht für die Gründung wirtschaftlicher Unternehmungen steht
aber im Widerspruch zn Geist und Wesen der wirtschaftlichen
Entwicklung, in der unsere Volkswirtschaft eine so gewaltige
Leistungsfähigkeit erlangt hat . und sie wird daher zu beseitigen
sein, sobald die Umstände es irgendwie gestatten.

Eine großzügige Maßnahme haben dagegen die Reichsregie-
nrns? nnd Volksvertretung getroffen dnreh das Gesetz iioer̂ die
Wiedtrberstellnr ? der dent^ ben ITande!sfl**rte nach dem Krieare.
Die großen Geldmittel, die der letzt iKMchäHrnegstnsdanieder¬
liegenden Reederei  als Beihilfen zur Verfügung gestellt
wer(ten sollen, werden sie insticd «etzien. den Wettbewerb mit
den feindlichen und neutralen Schiff ab rtsnn>ernob mnn gen mu dg-
reü-b anfzunehmen. dis. trotz, riesiger Verluste durch die Tätig¬
keit unserer Unterseeboote, doch >,n,eb »nrc Gewinne «ns der
Kriegslage gezogen hab»n. Dadurch wird aber erst die Voraus¬
setzung geschaffen für die Neubelebung der gesamten t olks¬
wirtschaft. soweit sie mit dem überseeischen Warenhandel z.n-
sau-wenhängt. Anf Be gewaltige» kufgshon. die unserer See¬
schiffahrt harren, riis' co ->ch P. -H' - l »ml Werf’indus' ria auch
ms eigener Kraft. Die Zahl der Werfen hat eine hedcrucâ cErhöhung erfahren, lind auch durch Bcründnng von Fehiffs-
beleihungsbanken ist man bestrebt, den Schiffsbau zu fördern. So
kann das deutsche Volk darauf rechnen, daß sich bald nach
Eriiadensaehlußsein Außenhandel wieder «e» belebe« wird, den

hierbei auch unsere langgedehnten Grenzen und die zahlreichen
internationalen Eisenbahnverbindungen von Vorteil sein werden.
— Von größter Bedeutung für Deutschlands weltwirtschaftliche
Stellung verspricht auch das in Aussicht stehende Gesetz über
die Entschädigungen für die durch den Krieg entstandenen Ver¬
luste in unseren Kolonien  zu werden, dessen Ziel, dis Unter¬
nehmungslust im überseeischen Verkehr nicht ermatten zu lassen,
schon durch die von der Reiohsregiorting bewilligte vorläufige
Zahlung von Vorschüssen an lebenskräftige Kolonialflrmen eine
dankenswerte Förderung erfahren hat

Die Zusammenfassungier Bearbeitung aller auf Handel, In¬
dustrie und Schiffahrt bezüglichen Angelegenheiten in dem neuen
Reichswirtschaftsamt  entsprach den Wünschen der be¬
teiligten Kreise, weiche davon in erhöhtem Maße eine tatkräftige
Förderung der deutschen wirtschaftlichen Interessen erwarten.

Unter Berücksichtigung der starken Einschränkung, weiene
die freie Erwerbstätigkeit durch staatliche Eingriffe in verschie¬
dener Richtung erfahren hat, und der wachsenden Schwierig¬
keiten, wie sie im Mangel an Rohstoffen, im Mangel an Arbeits¬
kräften und in der unzureichenden Schulung der  Ersatzkrafte,
schließlich in der allmählich nachlassenden Leistungsfähigkeit
der Eisenbahnen hervortraten, war das Maß der Gütererzeugung
ein erstaunliches. Die Verkehrsstörungen machten sich, wenn
von den vielen ijfimträglichkeiten im privaten Reiseverkehr und
den zeitweisen Hemmungen in der Zufuhr von Lebensmitteln an¬
gesehen wird, namentlich in der Montanindustrie  gel
tend. Bei den Steinkohlen- und Braunkohlenzechen sammelten
sich große Kohlenvorräte an, die den Verbrauchern nicht recht¬
zeitig. zum Teil auch gar nicht zugeführt werden konnten. Da
die Rüstungsindustrie zunächst, und zwar vollständig versorgt
werden mußte und ihre Ansprüche sich immer steigerten, so ge¬
rieten andere Industriezweige in Bedrängnis, und in der ganzen
Bevölkerung machte sich die unzureichende Belieferung mit
Hansbrandkohlen zeitweise stark fühlbar. Doch gelang cs schließ¬
lich auch hier, durch entsprechende Maßnahmen diese Störungen
auf ein erträgliches Maß zuriiekzuführen.

Die Steinkohlen - und Braunkohlen ! pdnstrie
hat im verflossenenJahre mit gutem Erfolge gearoeitet, obwohl
zeitweise die Preise nicht im Einklang mit den erhöhten Selbst¬
kosten standen. Auch gegenwärtig macht dies Mißvernältnis sich
wiederum geltend. Eine große Tragweite wird für die Entwick¬
lung dieser Industriezweige len neuen Verfahren zur Vergasung
der Kohlen und der dadurch gesteigerten Gewinnung von Heiz-,
Treib- und Schmierölen beigelegL welche nnsern Bedarf an aus¬
ländischen Produkten dieser Art erheblich einschränken wird.

Dank der starken Konzentration, die in der Eisen - In¬
dustrie  vor dem Kriege stattgefunden hatte und die sich im
Berichtsjahre fortgesetzt hat, und dank ihrer technischen Ver¬
vollkommnungkonnte diese den aufs höchste gesteigerten An¬
forderungen der Militärverwaltung und der neutralen Länder
gerecht werden, und trotz der ununterbrochen anwachsenden
Selbstkosten, der vermehrten Ausgaben für Wohlfahrtszwecke
und Fürsorge zn Gunsten der Kriegsteilnehmer und ihrer
Familien sowie ungeachtet der durch den häufigen Wagenmangel
verursachten Betriebsstörungen befriedigende Erträgnisse er¬
zielen. . . , , _ , .Etwas besser als im Jahre 1913 bat sich die Lage des Kali¬
bergbaus  gestaltet . Die Erträgnisse^ sind freilich nach wie
vor unbefriedigend, obwohl auch die Kalipreise erhöht worden
sind. Auch hier haben sich die Verkehrsstockungen im Eisen¬
bahnbetrieb sehr störend fühlbar gemacht. Trotzdem hat der
Kaliabsatz in der deutschen Landwirtschaft sine -neigende Rich¬
tung genommen. Betrug er für 19133.3 Millionen Doppelzentner,
so belief er sich im Jahre 1916 anf 6.8 Millionen und im Jahre
1917 auf über 8 Millionen Doppelzentner. Diese günstige Ent¬
wicklung und der für die Friedenszeit -zu erwartende wesentlich
gesteigerte Kalibedarf verursachten starke Käufe von Kaliwerten
durch das Publikum und eine so bedeutende Abwärtsbewegung
ihrer Kurse an der Börse, daß ihre Bewertung mit der Renta¬
bilität schwer in Einklang zn bringen ist. Die ganze Lage der
Kaliindustrie drängt auf Zusammenschlußder Betriebe hin. Auch
die uns nahestehenden Kaliwerke Ascherslebonhaben gegen Ende
des Jahres die Kaliwerke Hattorf in sich aufgenommen. ,

Eine immer steinende Bedeutung -zunächst für die Kriegfüh¬
rung. aber auch für die kommende Friednnszeit, haben eine Reihe
neuer Industriezweige  gewonnen , deren Begründung
v ir der Notlage verdanken, in die wir dnreh die Absperrung
vom Anslande versetzt worden sind. Zn ihnen gehören u. a.
außer der bereits erwähnten Gewinnung von Mineralölen ans
Steinkohle und Braunkohle vor allem der Ersatz, von Chilisal-
peter dnreh Luftstickstoff, die Herstellung von Papiergarn ans
Holzstoff, das die bisher importierten Faserstoffe wie .Inte und
Hanf zu ersetzen geeignet ist, ferner die Erzeugung vpn künst¬
lichem Hartgummi und künstlichem Leder, sowie die neuen Ver¬
fahren zur Gewinnung von Essigsäure, Azeton, Schwefelsäure
und Aluminium. Wese Industrien haben zum Teil bereits einen
bedeutenden Umfang angenommen, und es besteht begründete
Aussicht, daß sie sich auch nach dem Kriege als lebensfähig er¬
weisen und uns vom Anslande unabhängiger machen werden.

Der Geldmarkt  zeigte im verflossenen Jahre dieselben
Merkmale, die während der ganzen Kriegszoit beobachtet worden
sind. Einen internationalen Geldmarkt, in dem die Geldverhält¬
nisse eines Landes ihren Einfluß anf die Marktlage in den ande
ren Ländern ansüben, gibt es seit Ausbruch des Krieges nicht
mehr. Die einzelnen Geldmärkte stehen selbständig und unbe¬
rührt durch die Lage des Auslandes nebeneinander da. Sic zeich¬
neten sich alle durch starke Geldflüssigkeit, aus* Nur in
Schweden trat zeitweilig eine gewisse Versteifung ein. so daß
gegen Ende des Jahres der Diskontsatz dort bis anf 7% herauf¬
gesetzt wurde. In England konnte er ztt Beginn des Jahres von
6 auf 554% ermäßigt werden: den niedrigsten Satz von 4%
hatte Spanien. \ In Deutschland konn' e iln .fern fast seit Kriegs¬
beginn bestehenden Diskontsatz vor. 5% unverändert frstgehalten
werden, ebenso stellte sich der Priv-udlsknnt während des ganzen
Jahres unverändert auf etwa 4% %. Sehr verschieden aber
zeigte sich die Aufnahmefähigkeit der einzelnen Kapitalmärkte
in den kriegführenden Ländern :n b-zng auf die zur Deckung
der Kriegskosten au»gegebenen Anleihen. Im z.nsammenbrechen-
den Rußland versigte die Kaufkraft gegenüber den Staatsan¬
leihen so sehr, daß aus festen inneren Anleihen nur etwa elf
Milliarden Rubel, d. h. nur ein geringer Bruchteil des gesamten
Kriegsbedarfs .aufgebracht w»rd->n sind. Auch in Ttalisn und
sogar in Frankreich war der Absatz von Kriegsanleibewerten
gering. Italien hat bis Ende 1917 ans vier Kriegsanleihen 8.4
Milliarden Lire erzielt, d h 307,1«einer Kriegskosten, Frankreich
ans drei Kriegsanleihen 32 Milliarden Franken , d. h. etwa 24 %
seiner Ende Dezember 1917 anf 133 Milliarden Franken ange-
schwollenen Kriegskosten. England nat 45 Milliarden Mark,
d h. 37% seiner Kriegskosten, dnreh feste Anleihen gedeckt
Demgegenüber haben in DstusehLt.nl die im Jahre 1917 auf¬
gelegten beiden Kriegsanleihen, die sechste und siebente, wieder
große Erfolge erzielt, durch die es ermöglicht wurde, daß von
den bis Ende 1917 bewilligten Kriegskrediten im Betrage von
109 Milliarden Mark bereits rund 73 Milliarden Mark oder etwa
67% dnreh langfristige Anleihen gedeckt sind. Ein Zeichen der
großen in Deutschland bestehenden Geldflüssigkeit ist es daß
auf die im Berichtsjahre zur Zeichnung aufgelegte sechste und
siebente Kriegsanleihe nicht nur rund 26 Milliarden Mark ge¬
zeichnet wurden, und zwar 1312 Milliarden Mark auf die sechste
nnd 12.62 Milliarden Mark anf die siebente Anleihe, s«iudcm daß
bis zum Schluß des Jahres auf die letztere rund 95% gegen
pflichtgemäß einzuzableude 50 % bar erlegt waren. Auch für die
achte Kriegsanleihe läßt sieb ein günstiges Ergebnis Voraus¬
sagen. Daß die Hi' fsuuellen des deutschen Volkes durch die
Aufnahme auch solcher hoben Anleihebeträge Keineswegs aus
geschöpft sind, wird dnreh die zahlreichen Kapitaiserhöhungen
bestehender nnd die Gründung neuer Erwerbsunternehmungen
sowie durch die Statistik der Sparkassen erwiesen. Im Jahre
1917 sind in Neugriiudunren und Kapitaiserhöhungen 1194 431 000
Mark gegen 616945000 Mark ia Jahre 1916 angelegt worden.

Nach der Schätzung der „Sparkasse*' hat der Zuwachs der Spar¬
kassenguthaben, nach Abbuchung aller Zeichnungen dar Sparer
auf Kriegsanleihen, aber einschließlich der Zinsengutsehrift von
700 Millionen Mark, im Laufe des Jahres 1917 die außerordent¬
liche Höhe von 3% Mi'liardcn Mark erreicht .

Dieselbe Erscheinung unausgesetzter Zunahme freien Kapi¬
tals zeigt auch der Betrag der ien Banken .invertrauten Hemden
Gelder. Er ist bei allen Banken wesentlich gestiegen und über
den Betrag der Vorjahre hipausgowachsen. ln weichem Maße
das bei der Disconto-Gesellschaft geschehen ist, mag auch für
das Jahr 1917 die Fortsetzung der in den früheren Berichten seit
Kriegsausbruch veröffentlichten Tabelle über die D epo s 11c u
in unseren Berliner Wecbselstubenun dl w ei g-
stellen dartun.  Nehmen wir den Depositenbestand vor dem
Kriege, am 15. Juli 1914, mit 100% an. so war er am bl. Dezbr.
1914 auf 119% angewachsen , am 31. Dezember 1915 auf 14» »ft,
am 31. Dezember 1916 auf 195 %.  Die Entwicklung im Jahre
1917 gestaltete sich folgendermaßen:

Bestand am 15. Juli 1914 mit 100%
angenommen.

Bis 9.J anuar 1917 dritte
Einzahlung auf die
V. Kriegsanleihe „ 15. Januar 1917 199 io

31. „ ,, 207 / ,
Bis 6. Februar letzte
Einzahlung auf die n»-. «,
V. Kriegsanleihe „ 15 . Februar 205 °/.

28. .. .. 209 °/.
15. März \ .. 226%

” 31. .. .. 209%
Vom 31. März bis
27. April erste Einzah¬
lung auf die VI . Kriegs-
anleihe „ 14. April „ 224 %

30. „ .. 214 V.
.. 15. Mai .. 225 »/.

Bis 24. Mai zweite Ein¬
zahlung auf die sechste
Kriegsanleihe „ 31 . „ » 223 /,

.. 15. Juni .. 235%
Bis 21 . Juni dritte Ein¬
zahlung auf die sechste
Kriegsanleihe „ 30 . „ „ 240 /.

.. 15. Juli .. 243
Bis 18. Juli letzte Ein¬
zahlung auf die sechste
Kriegsanleihe „ 31. „ 251 ®/,

„ 15. Augnst „ 269 ®/,
.. 31 . 266 ®/.
„ 15 . September „ 279 ®/.

Vom 29. September bis
27. Oktober erste Ein¬
zahlung auf die siebente
Kriegsanleihe „ 30 . „ » 269%

15 . Oktober 288 °/,
.. 31 . .. .. 270 °/.
„ 15 . November „ 294 ®/,

Bis 24.November zweite
Einzahlung auf die
VII . Kriegsanleihe „ 30 . „ .. 283%

,, 15. Dezember „ 295 “/,
„ 31 . .. .. 297 ®/.

Bis 9-Januar 1918 dritte f
Einzahlung auf die *
VII . Kriegsanleihe 15. Januar 1918 309 ®/.

.. 31 . „ „ 316 ®/.
Bis 6. Februar 1918
letzte Einzahlung auf
die VII . Kriegsanleihe „ 15 . Februar „ 341 %

.. 28 . .. 330 ®/.
„ 15 . März .. 364 ®/,

Wenn die Gründe für die vorstehend geschilderte Oeldfliisrig-
kelt, wie in unserem vorjährigen Berichte dargelcgt. auch über¬
wiegend auf die Abstoßung ausländischer Werte und die seit
Kriegsbeginn eingetrotene Beschäftigungslosigkeit großer Be¬
triebskapitalien znrückzuführen sind, so ist sie doch teilweis»
auch durch eine Einkommenssteigerung hervorgerufen worden.
Dafür spricht neben dem Ergebnis der Kriegasteuer für die drei
ersten Kriegsjahre, das mit über 5 Milliarden Mark alle Voran¬
schläge überstieg, das Ergebnis der Preußischen Einkommen¬
steuerveranlagung für das Jahr 1917, das gegen das Jahr 1914
ein Mehr von 275,5 Millionen Mark ausweist. Und wie das Er¬
gebnis der Preußischen Vermögenssteucrveranlagung dartut , das
für das Jahr 1917 eine Vermehrung des Steuuremgangs von 17
Millionen Mark gegen 1914 ergibt, ist mit ihr auch ein Zuwachs
der Ersparnisse verbunden gewesen. F.s läßt sich annehmen, daß
die Veranlagungen für das Jahr 1918 weitere Steigerungen auf¬
weisen werden.

Wieder hat die R e i c h s b a n k sich im abgelaufenen Jahre
außerordentliche Verdienste um die Finanzierung des Krieges
und um das deutsche Wirtschaftsleben überhaupt erworben. Die
Ansprüche, die an sie gestellt werden mußten, sind im Jahre 1917
aufs neue gewachsen. Die immer höher anschwellenden Kriegs¬
kosten hat sie erfolgreich durch Diskontierung von Reichsschatz¬
anweisungen, die dann später /um allergrößten Teil durch die
Kriegsanleihen abgelöst wurden, zu decken gewußt. Dabei hat
allerdings die Anlage in Wechseln, Schecks und SchaUanwei-
sungen eine gewaltige Vermehrung erfahren ; sie betrug Ende
1917 rund 14)4 Milliarden Mark gegen rund 954 Milliarden Mark
Ende 1916. Ebenso ist der Notenumlauf von 8 Milliarden Mark
Ende 1916 auf 11% Milliarden Mark Endo 1917 gestiegen. Fast
verdoppelt haben sich die der Reichsbank anvertrauten fremden
Gelder, die im selben Zeitraum von 4564 anf 8050 Millionen Mark
gestiegen sind. Der Zufluß an Gold hat auch im Jahre 1917,
wenn auch in kleineren Beträgen als in den vorausgshende»
Jahren , angehalten. Die Reichsbank war aber anderseits ge¬
nötigt, wiederholt erhebliche Beträge an Gold ins Ausland ahzu-
gehen, sowohl zur Bezahlung unserer Einfuhr, als auch zum
Schutz unserer Valuta. Infolgedessen wird der Goldbestand am
Schluß des Jahres mit einer Verminderung von 111 Millionen
Mark gegen Ende 1916 ausgewiesen. Noch immer aber ist der
Geldvorrat von 2406,6 Millionen Mark nahezu doppelt so groß,
wie er vor Ausbruch des Krieges war . Es daif nicht verkannt
werden, daß die stetige Zunahme des Banknotenumlanfes. zu dem
noch der namhafte Betrag der Darlehnskassenschaine kommt —
7,7 Milliarden Mark, von denen sich am Ende des Jahres 6.3
Milliarden Mark im freien Verkehr .befanden — ihre bedenk¬
lichen Seiten hat, wenngleich die Darlehnskassenscheine ihre
eigene vollwertige Deckung besitzen. Will man aber die durch
den Krieg herbeigeführten Geldverhältnisse in Deutschland ge¬
recht würdigen, so wird man die Finanzlage in den anderen
kriegführenden Ländern zum Vergleich heranziehen müssen. Dem
deutschen Notenumlauf von ll 468 Millionen Mark zu Ende 1917
stand eine Metalideckung von 2588 Millionen Mark (davon Gold
2406 Millionen Mark), d. h. von 22.6% gegenüber, und die Zu¬
nahme des Notenumlaufs beträgt seit Ende 1913 rund 9 Milliarden
Mark. Demgegenüberbetrug zur selben Zeit die Notenausgabe
der Bank von Frankreich, die seit Ende 1913 um 1654 Milliarden
Franken gewachsen ist, 22 337 Millionen Franken, gedeckt durch
den im Lande befindlichenMetailvorra! der Bank von 3562 Mili.
Franken, also mit 15,9%. In England ist allerdings der Banke
Notenumlauf infolge der Bestimmungen der Bank von England
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•net ü» Krieg? gering geblieben und durch den Metnllbcstand
4er Bank überdeckt; doch hat die Itank im Aufträge du» Staate«
«eben den Banknoten ein neues Papiergeld, die Corfönov Note»,
•nagegebrn, deren Betrag sich Ende 1917 auf 190,3 Millionen
Kund Sterling belief und die durch einen von der Bank errich¬
teten Goldfonds von 38.6 Millionen Pfund Sterling, al«o nur mit
14,9% metallisch gedeckt werden.

Zu den vielen neuen verantwortungssehweren Aufgaben, d'e
die Keichsbank während Je« Kriege« Übernommen nat, gehört
auch die Ueberwachung und Vermittlung ie« Verkehr» mit Zah¬
lungsmitteln in fremder Währung und damit auch die Stützung
des .Markkurses  an fremden Plätzen Die beiden Vermi¬
nungen vom 20. Januar 19id und ft, Februar 1917, welche den
gesamten Derisenhandel der ReichsbuiiK und einer beschränkten
Zahl von Bankflrme.a übertrugen, ru denen auch wir gehören,
•owie andere Verordnungen über den Zahlungsverkehr mit dem
Auslände und über Ein* und Ausfuhr haben im allgemein-;* bis
»um Frühling 1917 die gewünschte Wirkung gehabt indem die
Mark *or stärkerer Entwertung bewahrt und für den Preis der
Mark eine gewisse Gierigkeit erzielt wurde. Nachdem :iber der
Kriegszustand itiit Amerika eintet roten war, stellte sich infolge
der Deliers, hätaung der Bedeutung dir**-* Ereignisses eine weit¬
gehende Entwertung der Mark itn Auslände ein, die ihren Tlcf-
Sunkt im letalen Drittel des Oktober 1917 erreichte. Der Erfolger Offensive gegen Italien sowie die Wachsende Erkenntnis, daß
Amerika inf »Ige des Mangels an Fraehtraum und seiner unge-
Siigenricn Kriegsbereitschaft nicht in derläge ist, von seinenIsrhlinitteln auf dem europäischen Kriegsschauplatz in wir¬
kungsvoller Weise Gehrauch zu machen, sowie die offen zu Tage
tretende Notwendigkeit eines baldigen Friedensschlüsse» für
Rußland führten alsdann -tu einem plötzlichen Umschwung. Der
Markkurs hob sich bedeutend, und die Valuten de» Entente¬
mächte, einschließlich Amerikas, kamen ins Weichen. Erst als
die Verhandlungen in Brest-Litowsk ins Stocken gerieten, i! ß
die Aufwärtsbewegung nach, und vorübergehend trat ein neuer
Kursrückgang ein. Diese Entwicklung wird besonder» deuilieli
vergegenwärtigt durch da» Im Anhang deine fügte ftehmMtd,
welches die Bewegung de* Markkurscs an einer ausländischen
Börse, der von Zii-ich, als Abweichung von der Parität in Pro¬
staten »u# Darstellung bringt.

In bezug auf den Börsenverkehr  sind im verflossenen
Jahr eine Reihe wichtiger Anordnungen getroffen worden, die
dem Handel mit Wertpapieren, der *c,l Krim"sheolnn einen offi¬
ziellen Charakter nicht mehr besaß, wesentliche Rrlcichterhhgen
gewährten und die Verhältnisse an der Börse dem Zustande, wie
«r vor Kriegsbeginn bestand bedeutend genähert haben. Nach¬
dem Im Juni 1915 die Großbanken mi- Billigung der Reichsbank
die Beteiligung am freien Verkehr der Börse ausgenommen hatten
und auch amtliche Kursmakler wieder in Tätigkeit getreten
waren, gewann unter dem Einfluß der einen OeschäPali *e der
meisten Industriegesellschaften in den folgenden Jahren der freie
Börsenhandel einen so bedeutenden Umfang, daß die zuständigen
.Körperschaften hei der Staatsregler*,ng wiederholt die Freigabe
des Handels in Aktien und die Erlaubnis zur amtlichen Feststel¬
lung der Aktienkurse beantragten, durch di® Man der Gefahr
spekulativer Uebcrtreibungen Vorbeugen wollte. Im Oktober
1917 erfolgte zunächst die ministerielle Genehmigungzur Wieder¬
aufnahme der Tätigkeit der 7.nlas»nng«**e!le fiir die Notierung
Jnnger Aktien von solchen Unternehmungen, deren ältere Aktien
bereit« vor dem Kriege zum Handel und zur Notierung zu*e-
]«s»en waren. Seit Anfang Deren*her ist dann auch der Handel
In Dividenden papieren mit amtlicher Kursnotierung, jedoch ohne
Bekanntgabe der Kurse in der Presse. gestattet worden. Fiir die
fest verzinsliehen Werte blieb es 1»gegen bei dem bisherigen
Zustande des freien Verkehrs, obw-.h! angesiebt» der günstigen
Lage des Marktes für die Kriegsanleihen atieh hier die Wieder¬
aufnahme der amtliehen Knrsnefiz wohl Zulässig gewesen wäre.
Pen msueherle! Unzuträglichkeiten, die sieh zu Beginn de» amt¬
lichen Börsenbandei» zeigten. Und die ihren Grund in einigen
technlsehen Mängeln bei der Ahwieklnng des Verkehrs batten,
i»t mittlerweile durch weitere Verordnungen ubgeholfeen worden.

Der Verkehr an der Berliner Börse  zeichnete sich
während des ganzen Jahre* durch l.ebh iftigkelt und eine starke
Nachfrage nach Papieren ans. deren Ankauf die An»«PM auf
Gewinnmöglirhkeiten not. Wir in -len früheren Rriegsjahren
Stand der Industrienktiermafkl im Vordergründe, nnd die Kurse
der meisten Pividendpnpapiere bewegten rPh bis gegen Ende des
Jahres im allgemeinen in steigender Richtung. Um die Jahres¬
wende erhöhte sieh im Zusammenhang mit den FYiedenSail,sichten
das Interesse auch fiir die festverzinslichen Werte. Die Knrs-
entwleklnng. welche die deutschen Rentennupiere während des
Krieges genommen haben, hie et ein besonderes Interesse nament¬
lich Im Vergleich mit der Kursen'wirk liing der angesehensten
französischen und englischen Staatspahlire . Die nier folgende
Aufstellung zeigt, wieviel höher das Vertrauen Zrt den deutschen
Staatspapieren »1» zu den Staatspaoieren Englands und Frank-
Micha iat.

Es notierten:
4 */» Deutsche 3 */„ Drettß, 3 */„ Kran *. 2V.*/» Engl.
Eeirhsanleihe Konsols Rente Konsole

«mW . 12. 1913 97% */* 76 »/« 85 .45 */« 11% %
„ 31. 12. 1917 90% % 72 ' , . % MV , % 54 '/ , V»

Das Bankgeschäft  hat einen befriedigenden Verlauf
genommen und bei den meist er Banken ztt dner E-hÖhttng der
Dividende auf die Höhe der Frlodutlsdividende Und zum Teil
darüber hinaus geführt. In noch nöherem Maße als in den rer-
»iineeesagenen Jahren sind ihm so» dem ZlnstMWlnng die haupt¬
sächlichsten Einnahmen erwachsen: die» ist .her weniger auf
die Spannung Zwischen Soll- und lUban/in -cn als anf die starke
Vermehrung der »nziilegenden Gelder rttrüekznführen, Der. wie
•rwähnl , fast bei »Ben Banken nnaiHggs’tzt wachsende Zustrom
an fremden Geldern könnt« zutnent in Schal«anwelstingift des
R, !«hs Und der Bundesstaaten oder in Darlehen ah die Kriyts-
gosclischaften, -die Kommunen, die kommunalen Verbände und
öffentlich-rechtlichen Kreditinstituts angelegt worden, was ins¬
besondere In der Zunahme eon Report» und Lombard» bilanz¬
mäßig in die Erscheinung trl -t. Für .Ile Gesundheit des deutsehen
flnai :*- und Bankwesen» spricht der umstand, daß im Go*en-
zatz. zu den Verhältnissen In Frank reich. England Und Rußland
— den Banken weder /utremntot ourdo. noch daß <i« sich mit
Rücksicht auf die Allgemeinheit für verpflichtet ztt naiten brauch¬
ten. große Beträge der Kriegsanleihen lllr eigene Rechnung zu
erwerben. Während die englischen und französischen Banken
«ich hei jeder Krlegsinl dh*t mit geradezu nngehrtiren Summen
beiskten mußten, wj |I die Bevölkerung rtt wenig zeichnete, und
mit solcher übermäßigen Anlage In langfristigen Werten «eiten
die einfachsten Orithlmeln eines mildon Bankwesens verstießen,
haben die deutschen Banken ihre Beteiligung stehgemilß begren¬
zen können. Dagegen buhen sie eine erfolgreiche Vertnlftler-
lätlgkeli In weitestem Umfange ausguüht. so daß Ihnen ein s»hr
wesentlicher Teil an fleh glänzenden Ergebnissen der deutschen
Kriegsanleihen zufällt,

Die Emlsslonställtkeit der Banken war )m Zusammenhing
mit Vereinigungsbestrebungen In der Industrie eine reuere als
Int vergangenen Jahre . Immerhin hielt sie sieh, abgesehen von
der erfolgreichen Mitwirkung hei den beiden Kriegsanleihen, In
den dorch die Verhältnisse bedielen engen Grenzen.

Auch das Rurswcehseleeschäft war infolge de» Im Valnta-
Intere.ise strenger begrenzten Einfuhrhandei» wosentiieh ein¬
geschränkter *1» im Vorjahre. Eb >oso litt der Verkehr In :*us-
ländischen Coupon» unter der Einschränkung, die durch die zu¬
nehmende Zahl der luf *lge Kriegszustandes von der Bezahlung
ausgeschlossenenWert« rewle durch die Verringerung des deut-
«ehen Besitzstandes an Wertoanler, n bedingt wurde.

Die jahrelang fortgesetzten Bestrehuugen der Vereinigung
Berliner Banken und Bankiers nach festen Ahmarhnn-cn der
deutschen Bankwelt über die Vereinheitlichung der Geschäfts¬
bedingungen haben Im .fahre 1917 wehere Fortschritte vernicht.
Durch die ..Allgemeinen Abmachungen", die zwischen fast allen
deutschen Banken und Bankier« vereinbart wurden, nnd denen
•ich fiir da« Wertpaplereezfhäft alle Berliner Firmen vnn Ruf
»ed Bedeutung in einer besonderW .Berliner Bedlngnngsgemeln-
«ehaft für den Wertpapierhander - anges»hiossen haben, ist nun¬
mehr die Berechnung der Gebühren und Zinsen für alle wich¬
tigen Betätigungen Im laufenden Bank verkehr nach einheitlichen
Grundsätzen geregelt und einer ungesunden Unterbietung vor¬
geben gt.

Von den Fortschritten der Konzentration Im Bankgewerbe Ist
beeil » oben die Rode gewesen. Pie günstigen Aussichten, welch«

•ich im Zusammenhang mit dem Verlaufe der Kriegs*i'clgnlsce
dem Bankgewerbe im Osten bieten, verahlaßten uns, für die
Discnnto-Gesellschaft neue Stützpunkte im Osten der Monarchie
zu schaffen. Im Zusammenhang mit der Uebernahmoder Königs¬
berger Vereinsbank, über di« wir bereit« im Vorjahre berichteten,
errichteten wir Filialen In Königsberg t. Pr. und Tilsit, denen
Im laufenden Jahr« die Eröffnung von Filialen in Stettin, Danzig
und Posen folgte. Gleichzeitig übernahmen wir auch in Han¬
nover die dortige Filiale der Vereinsbank ln Hamburg, au der
wir das bestehende freundschaftlich« Verhältnis weiter atisbauten.
Diese Erweiterung unsere» Unmittelbaren Wirkungsfoldos er¬
folgte, ohne daß eine Erhöhung des Aktienkapitals erforderlich
war. Gegen Ende des Jahres übernahmen wir ferner den Magde¬
burger Bank-Verein, der mit einem Aktienkapital von 1/ Mill.
Mark über Zahlreiche Niederlassungen Verfügte, ferner im Westen
die Westfälisch-Lippische Vereinsbank A.-G. in Bielefeld, dl«
Westdeutsche Vereinshank Kommanditgesellschaft auf Aktien
ter Horst & Co. in Münster I. W.t den Gronauer Bankverein i.edo-
bi«r ter Horst 4t Co, in Gronau und den Rheiner Bankverein
Ledeboer, Driessen & Co. in Rheine I. W. — Der Umtausch der
Aktien dieser Banken gegen Roirmanditanteilü machte dieses
Mal eine Erhöhung des Koiomanditkapitals notwendig, dl« «her
auf den verhältnismäßig geringen Betrag von 10 Millionen Mark
baschränkt blieb und durehgoführt werden konnte, ohne daß
der Kapitalmarkt In Anspruch genommen wurde. Aus den bei
diesen Verschmelzungenerzielten Gewinnen, die durch die end¬
gültige Abrechnung früherer Kapitaiserhöhungcn noch eine kleine
Vermehrung erfuhren, konnten wir lern gesetzlichen Reserve¬
fonds einen Betrag von 13 052 540.24 Mark Zufuhren,

Aus dieser Erweiterung unseres Arbeitsgebiets und «ns den
oben geschilderten, dem Bankgewerbe günstigen Verhältnissen
konnten wir einen guten Nutzen ziehen, obwohl unsere Verwal¬
tungskosten durch die Erweiterung der Betriebe, wie auch durch
namhafte Gehaltserhöhungen und atißererdinf' tehe Zttwendtltnu-n
an unsere Beamten und deren Familien itn Berichtsjahrs wieder¬
um eine bedeutende Erhöhung erfahren haben, die um so mehr
Ins Gewicht fällt, als anderseits Erträgnis»« aus den «um Jahrss¬
ende übernommenen Geschäftsbetrieben in die Gewinn- und Ver-
lustrechnung nicht eingestellt sind. Di« außerordentlichen Auf¬
wendungen. welche wir für die im Felde stehenden Beamten
nnd ihre Familien seil Kriegsbeglnn gemacht haben, belaufen
sieh anf mehr als fl 300 non Mark.

Die Schwierigkeiten des Geschäftsbetriebe« erfuhren durch
weitere Einberufungenvon Beamten r.tim Heeresdienst eine so ge¬
waltige Steigerung, daß trotz der hingehenden Tätigkeit älter
unserer Beamten ein« ordnungsmäßig« Erledigung der Geschäfte
Bar noch schwer dnrchzufllhren ist.

Das Eiserne Kreuz II. Klasse haben flöß Angestellte, Ja«
I. Klasse 61 Angestellte erhalten, Gefallen sind 253 Angestellte.
Ein Verzeichnis dieser Tanfsren, deren Andenken wir stets in
Ehren hatten nnd deren Namen, wie bereits früher mltgelellt,
den kommenden Geschlechtern an sichtbarer Stelle In unserer
Bank auf einer Ehrentafel verkündet werden »ollen, ist auch
diesem Berichte bei- effiet.

Der Verkehr mit unserer I ondnner Zweignieder¬
lassung  war Im laufenden 7>hr > noeh stärker als Im vorher¬
gehenden elnge»ehränkt. Die Filiale mnß'e die sämtlichen bei
’hr ruhenden Wertoanicre bei de» englischen Behftrd**n ur An¬
meldung bringen. Dadurch wunde de®Verkauf von Vertu »-deren
»nnüchsl verhindert. Als dann mit Genehmigung der englischen
Regierung Verkäufe wieder stattfinden konnten. retetc sich, dsß
h zwischen die australisch« und atieh die südafrikanische Regie¬
rung gesetzliche Maßnahmen ««' reffen hatten, welche Verkäufe
von australischen und südafrikanischen Verteil Anssehlnssen nnd
daher die ganze Verkaufsocnehmignrtg größtenteils wertlos mach¬
ten. Inzwischen ist ein Teil der hei nnserrr Londoner Nieder¬
lassung ruhenden Wertpaniere Ihrem Gewahrsam durch die eng¬
lische Regierung entzogen und der Bank von Rn**!and oder den
Sachwaltern de* Treuhänders für das feindlich« Vermögen über¬
gehen worden. Im Jnnl 1917 Wurden die Gebäude der deutschen
Banken in fxmdon zwangsweise verkauft. Hierbei erlitten wir
einen nicht nnerhehllenen Verlust, der In Unserer diesjährigen
Bilanz bereits berücksichtigt ist. Angaben über Ihren sonstigen
Vermögensstanddurfte unsere Filiale auch In diesem Jahre nicht
machen, und Wir haben deswegen, ebenso wie in den früheren
Jahren , hei der Aufmachungunserer Bilanz nur den Saldo ein¬
gestellt. der sich ans unseren Büchern für unsere Rechnungtver-
hältnisse mit der Zweigniederlassung ergab.

Die I.age der deutschen Üeberseeb.inkvn ist durch Ile Im
Berichtsjahre erfolgten Krleirerkiärutwcn »on China, ßiiru nnd
Brasilien besonders schwierig geworden Eine genauere Kenntnis
der Verhältnisse, wie Sie sich ui den T-itlgkeüsgehbten der
Üeberseebankertgestaltet haben, läßt «ich aus Mangel an Nach¬
richten nicht gewinnen. Gleichwohl hat die Brasilianische
Bank für Deutschland  auch für das Jahr 1916/17 eine
Dividende von und die Bank filrOhitednd Deutsch¬
land  fiir das Jahr 1916 eine solche von <S% erklären können.
Eine bedeutungsvolle Erweiterung der Beziehungen beider vor¬
genannten Banken ist dadurch hcrbclgcfiihrt worden, daß »ich
vtm unseren österreichisch-ungarischen Geschäftsfreunden die
Otsterreichische rredlt -Anstalt in Wien nnd die Ungarische All¬
gemein« Creditbahk in Budapest an denselben «ine Kapitalbetei¬
ligung gesichert haben nnd demnächst In deren Verwaltung mit-
elntreten werden. Die Tätigkeit der Deutsch -A s i .»i i »c h e n
Bank  Ist seit der Kriegserklärung ChinÄ auch in China auf
die Abwicklung der schwebendenGeschäfte unter einem Zwangs-
verwailer beschränkt. Eine Bilanz hat seit dem AnsUe,*et, des
Krieges nicht anfgestelit werden können. Das letzter« gilt auch
von der Deutschen Afrika bank,  über deren Tätigkeit
im Berichtsjahre gar keine Nachrichten elngegangen sind.

Unser bulgarisches Tochtertnstlttit, die Kreditbank In
Sofia,  bat sich infolge des ständig gewachsenen Umfanges
Ihrer Geschäftstätigkeit v-ranlaßt gesahen. Im vergangenen Jahr«
ihr mit Leva 4 00ÖoGA elngezahites Aktienkapital durch Ein¬
berufung der noch ausstehenden Leva d nflfl otw auf den vollen
Betrag von 1 eva ßßönüoo zu bringen nnd das Kapital durch
Ausgabe weiterer Leva 4 000900 vorläufig mit 30̂ 5 oinggzahBcr,
ab 1. Januar 1918 dlvkiendenbereehflgter Aktien auf ltiOOOOOo
Leva zn erhöhen. Das laufende Geschäft der Bank hat sieb
weiter In sehr befriedigender Wehre entwickelt Gegen End«
des Jahres hat die Bank eine Filiale In Uesknb errichtet , welche
Ihr besonderes Augenmerk auf die Entwicklung des Handel» zwi¬
schen Deutschland und den Bulgarien neu ungegliederten Tellen
Mazedoniens richten wird. Uns selbst war auch Im vergangenen
Jahre durch den Zusammenhangmit der Kreditbank and durch
unsere vielfachen Beziehungen zn den leitenden Kreisen de« bul¬
garischen Wirtschaftslebens Gelegenheit ZU nützlicher Betätigung
geboten.

Auch die Bane» Generale Roman» In Bukarest hat, soweit
es die schwierigen Verhältnisse in Rumänien zaiießen. sieh
günstig entwickelt und in ihrer I .louMflät ghte Fnrtsebrltte ge¬
macht Sie war indessen bisher nicht in der Lage, einen Abschluß
vorzulegen, da die gänzliche Ungewißheit über das Schicksal
ihrer von der rumänischen Regierung verschleimten Depots eine
zuverlässige Vermögensaufsteilung nicht ermöglicht. Von der
Verteilung einer Dividende Wird *ie auch für das Jahr 1917 ab-
sehen müssen. Durch die erhebliche Ausdehnung Ihrer willig
aufgenommenen Notenemission, die *>en t.  Z . auf etwa 1200
Millionen 1* 1 beläuft, hat sie Gif Deutschland wie auch für
Rumänien wichtige wirtschaftliche Aufgaben erfüllt.

Die Otavl - Minen - and Eisenbahn - Gesell,
»ehaft  Ist wie In den früheren Krieg«,ihren an» Mangel an
Nachrichten über Ihre Unterm»bmittni-u n ftüdwestsfrlka auch
jetzt nicht In der Lage, eine Bilanz für 1*116/1? vorzuiegen und
Ist durch die Reichsregierung hl* auf weitere» von dieser Ver¬
pflichtung entbunden worden.

Dasselbe gilt von der 8ch « ntnng Els « nbahn - Ge-
sellsejlaft.  die gleichfalls von der Verpflichtung zur Auf¬
stellung der Bilanz für das Jahr 19lft befreit worden Ist.

Infolge de* im Berichtsjahre dngetfrtenen offenen Kriegs¬
zustände« flicht nur mit den Vereinigten Staaten von Amerika,
sondern auch mit einem grossen Teil Südamerika« ist die Verbin¬
dung mit der Petrieb«dlrektion der Großen Venezuela
Eisenbahn - Gesellschaft  In Caracas völlig unter
brechen worden. Eine Dlvidendencrklärune kann infoig«da« nn
nicht abgegeben werden, jedoch besteht kein Grund zu der An¬
nahme. daß in den Verhältnissen der Großen Venezuela Eisen¬
bahn-Gesellschaft wesentliche Aendernngen eingetreten sind. Auch
fiir das laufende Jahr wird l.iher mit einem den Vorjahren ent¬
sprechenden Ergebnis (3H ) gerechnet werden können.

Eine ordnungsmäßig« Berichterstattung der Verwaltung der
N « U- G u i n e a Compagnie  hat im Berichtsjahre ntcoF
Itattgefunden. Wenn somit auch ein lückenloses Material für
die Beurteilung dieses größten deutschen Pflanz.ungsunternehmena
nicht vorliegt, so läßt sich doch aus den vereinzelt engegsngenen
Berichten sowie ans •Zeitungsnachrichten des Südseegebietes ent¬
nehmen. daß die Pflanzungen eine weitere erfreuliche Eotwick^
lung genommen und günstige Resultate erzielt haben.

Unter den in der Bilanz .lusgewics-nen Stiftungen bat die
Pr . Arthur Salomens oh n- Ktiflpfltz  durch eine neu«
Zuwendung des Stifters eine Erhöhung erfahren. Wir sprechen
auch an dieser Stelle namens unsersr Beamtenschaft dem ander
herzlichen Dank aus. , .. . -

Mit tiefem Schmerz gedenken wir lies Verlustes. ^den wttv
durch das Hinseheiden Unsere» tfeübev.ährten l.-tng)nhrigen Mit»
arbeiters. des Herrn Syndikus Df. Walter Pchlaäch,  itn ver-
gansenen Jahre erlitten haben. S<*in Andenken Wird vefl Uns
allezeit in hohen Ehren gehalten werden.

Der Abechluß gestattet die Verteilung eines Gewinnes von
11 % anf das Kommandltkapitaivon 310*100 000 »äs.

Der Rohge wlna belauft sich ein-
sthlieBlich des Gewinnvortrages aus 1916 . .
von *  1 236226,49 auf . * * ** « 6435740,09

Hiervon sind abzusetzen die Ver- .
waltung6kosten , Bteuern usW. mit „ 26 045 125,59

Es wird Voranschlägen, von ver*
bleibenden . . * . >C 40 390614,50

als Gewinnanteil VON 11 */» auf
die Köftimändil -Anteile sowie
als Gewinnbeteiligung der Ge¬
schäftsinhaber und des Auf*
sichtsrats su verwenden . . . Jt  38440 541,27

für Talönsteuer zurtickzustellen „ 310000,—
an di« David Hansemannsch«

Pensionskasse für di« Ange¬
stellten der Gesellschaft zu
überweisen . . >, 400000,—

der Allgemeinen (gesetzlichen)
Reserve zu überweisen . . * . ,» ©47453,76

und auf neue Rechnung vom-
tragen . „ 292619,47

" Jt 40 300 614,50
Das Kommandltkapitai hat sieh um M i0 000 006 erhöht und

beträgt nunmehr JL 310 000"00. Die Allgemein« Reserve hat
au« den bei den Käpitalaerhöhanjen vom 8'1. Mal 1914 und 10.
Dezember 1917 erzielten Buchgewinnen einen Zuwachs v**n
JH 13 052 540,24 erfahren. Wir haben derselhen zur Abrnndunz
«inen weiteren Betrag von *Ä .117 4d3.,6 aus der diesiahrigen
Gewinnrechmm* zugefUhrt, SO daß die Allgemein« Reserve nun¬
mehr «E 10BÖÖÖ0ÖÖ beträgt. Die Besondere Reserve ist mtt

26000 000 unverändert geblieben. Meide Reserven zusammen
betragen 134 000 000, Kapital lind Reserven Jt 444 000 000.

Unberücksichtigt bleibt hierbüi >lte Reserve, welche sich ans
dem Besitz der zum Nennwert in -B- Blltnz eingesetzten 60 000 000
Mark Aktien der Norddeutschen Bank In Hamburg und Mark
tOOOOOOOO Aktien des A. ßehaafflmttscn’schcn Bankverein« A.-G.
in Cöln erzieht, deren gesamte Aktien »ich In unserer Hund bc-

Das Elgcnkapital der Disconto -Gesellschaft »teilt sich
nunmehr wie folgt:

Aktienkapital der Diseontö -GeSell-
, schaft . . . . . . . - . . . . 4 » 310000000,—

BilanzmaßigeReserven derDiscontö*
Gesellschaft . .. 134 000000,—

Bilanzmäßige Reserven , der Nord¬
deutschen Bank in Hamburg . „ 18 800000,—

Bilanzmäßige Reserven des
A. SchaaiThausen ‘sehen Bank¬
vereins A.-G. in Cöln. „ 10000000,—

Zusammen Kapital und bilanz¬
mäßige Reserven . Jt 472 80000 0,—

Eine Gemeinschaftibllnnt der drei GeselNrhsften nebst Ge¬
winn- und Verlustrechnung fügen wir diesem Berichte bei.

Unser Bankgebäudcknntn hat infolge der oben dargelegteu
Erweiterung unserer Geschäftshelrij’.ie eine Erhöhung erfahren,
während das Konto der sonstigen Liegenschaften infolge der Ver¬
äußerung des mit der Rheinischen Bank seinerzeit übernommenen
Bankgebäudes In Essen sieh ermäßigte.

Durch die beantragte Ueberweisung an die Pensionskasse
wird ihr Vermögeiisbestandauf die Höhe von JH 5 3S8 199,— ge¬
bracht werden.

Die von uns für die Versicherung unserer Angestellten bef
dem ßeamtenversleheruiigsverelndes Deutschen Bank* H. Haukier-
gfwerhes (a G.) aufgewendeten Beträge sind in gewohnter Weise
unter den Verwaltutigskosttn gebucht.

Im Weehiclverkehr betrugen: der Umsatz Jt  iS 791027 018,77
(1916: Jt 12 828 876 03152). Jie üalii der Wechsel 1227 (68 fililfi:
999 538), der Durchschnitt»betrag feine« Wechsels Jl  13 314,96
(1916: Jl  12 834,88). Am 31. Dezember 1917 beliefen sich die
Bestände an Wechseln auf Jl  1618213 211,93(1916: 831 392 992,21
Mark),

Die Umsätze In unverzinslichen SchatzänWeisungensind in
dem Weehselverkthr einbegriffen

Der Reinertrag aus Coupon« nsw. belief «Ich anf *41739 988,83
gegen -Al 692 307,64 im Jahr « 19IS

Der Verkehr ln Wertpapieren, ln dem auch dl« verzinslichen
Schal zanWeisungen des Reichs und der Bundesstaaten «in¬
begriffen sind, Im Kommissionsgeschäft, für Kon.sortial- und
eigene Rechung betrug Jt 5 533 619 720,50(1916: 3 :00 681 72.5,78),
wovon auf die dem WeripHpierverkeiir MigereeiiuofenCoupon«
und ausländischen Noten eift Umsatz von Jt 668 073 536,13(191&
Jt. 634 81Ö 787.12) eniflel.

Es betrug der Bestand an eigenen Wertpapieren 77 394 256.48
Mirk gegen Jt  60 102278,71 Im Jahre 1916, an Kons*trtial Betel,
ligungen Jt 45 503 189 39 gegen -4 440-2 607.51 !,n Jahre 19,6.
zusammen Jt 122 89? 446,32 gegen Jt 104 584 946.22 im fahre 1916.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dezbr, 1917
abzutiefernden Wert panieren /Reports! und f omhard* gegen
börsengängige Wertpapiere betrug # 289 047 15356 gegen
Jt.  iß ! 2600.35.36 im Vorjahre. Das Konto umfaßt auch die
unserer Kundschaft zum iweek « 1er deiCnnung deutscher Kries»,
atileihc unter Verpfändung der letzteren gewährten Vorschüsse,
sowie die gedeckten Darlehen in Kommunen, Knmraunaberbäude
Und öffinilich rechtliche Kr»di‘ger-iischafton.

Aus dem Effektengeschäft, aus deh eigenen Wort papieren und
aus den Kommrtiabeschälten i-shen wir aticl, tu diesem Jahre
vin Erträgnis In die Gewinn- und Variustreehnitng nicht einge¬
stellt dasselbe vte’icehr zu einer Mmderbe« Ortung unserer
Aktiven und »nr Stellung der gesetzlich vorgoscitr,ebenenSonder-
rückiage für »u entriehteiide Kriegsstuuor verwendet.

Wir übernahmen u. «. foigen*le Wertpapiere oder beteiligtet*
ans an deren Uebernahme durch eine Getiieinsi-.hafu

Festverzinslich « Werte:
4X Magdeburger Siad'auictbe von >913. Anszai>« III und IV
t,%  Tetlschaldverschreibungen der Uithringor Hütten- und Berg¬

werks-Verein A.-O.
bIS Teilschuldverschreiltungen der „Wastf.ill»'* Aktien Gesoll-

schaft für Fabrikation von Portlsiid-f̂ mettt O. Wateetkalk.
Aktien:

Nene Aktien der Aktiengesellschaft für Zellstoff- ur.d P.-tniorfsl» .
Neue Aktien der Allgcm Deutschen Cre.llt Vnsiatt in Ireipzlg
Neue Aktien der Allgemeinen ElektrieicÄts Gesellschaft
Aktien der Alumium Bergbau und Industrie-Aktictuosellschaft,

Budapest
Neue Aktien der BajrerIschen Hypotheken— und Wechsel-Bank^

München
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flus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnrnbcig A> April. Bei der zwangsweisen Bersieigerung

de» Hovscr BiitisiiaRe 10 in Connenberg legre der Rentner Philipp
Mopp  dar Meisipelvt ein in Höhe von *><>00 M. Daneben bleiben
ti « eintet,agenen Hvpi tiefen ton insgesamt 31 bUOM. bestehen.
— Dre Zeichnnnfen aus tie 8. Kriegranleihe  haben im Ge.
Miii-dedezirf Slniienderg wiederum ein sehr gut.;» Ergebnit gehabt.
Von den Crnnc»l>«rgkr Einwchnern sind rund tSOOlXK) M. ge-
iruknct norden Tazu treten noch die «rheblichenZcrchnuugerr der
heim Heer« dieneiide» Eiunetner.

HklnräslstsLI.
Vettere Lammelergndnisse der 8 . Urlegssnllhe.

Bel der Rei>-Iist>ankhnu ]>t»telle Frankfurt  a . M. be¬
trugen die Zeichnungen F22 (bei der 7. Anleihe 452 ) Miil
Mark — Höchst  a M 1336 (12.46 ) Mill . M. - Offen¬
bach  a M 84 8 (24 6 ) Mill M. - Giellen  35 (29) MiU.
Mark — Provinz Kheinhessen  09 (82.2 ) Mill. M. —
Co b lenz (>0 .78 (45.07 ) Mill M. - Mannheim 170 (160)
Mill . M - l .udwigshafen 50.655 (40 .92 ) Mill. M. - Danzig
77 .6 (22 ) Mill M. - Bielefeld 104.2 (88 .14) Mill. M. -
Braunst hv eig 122 (92 ) Mill. Mn Bremen 112 (112) Mill. M.
— Breslau 29? (2k6) Mill M. - Dortmund 99 (86 ) Mill. M
Eisenach 14.41 (10 .08 ) Mill. M - Elberfeld 98 (68 ) Mill. M
— Erfurt 61 (.' Ol Mill M - Gotha 46 (85 ) Mill. M. — Ham¬
burg 426.6 (364 ) Mill M - Hannover 237 (182) Mill. M.
— Kaiserslautern 21.5t (15.99 ) Mill . M. — Krefeld 40 (27)
Mill . M. — München 4i6 (2851 Mill M. — Neustalt a. d.
Haardt 18.38 (12.87 ) Mill M - Nürnberg 166 (114) Mill. M.

-Remscheid 28 (26 , Mill. M. — Rheinpfalz 178 (138) Mill.
Mark. - Stettin 190 (188) Mill M. - Straßburg i. E. 74
(69 ) Mill M — Würzburg 45 (32Mi) Mill . M. — Hagen 438
(35.6) Mill M.

Amtliche Devisenkurse In Deutsjhlm L
W. T.-B. Berlin , 20 April . (DralitiMrio .it ). Tele-

graphische Auszahlungen  für
Hollwd. 2111»  i . M«. 111 . »» I. f | f
Dänemark. . . .
Schwelen . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Unjarn
Bulgarien . . .
Konitantinopd. .
Spanien . ,

211 .1 » 1.
15 1. 1 » 1.
131 . 11 1.
15J .11 1.
112 . 5 » 1.

66 .55 X
79 . 33  1.
13. 11 I.

103 . » » 3.

VT«. 111 . »» I.
M’c. 11 » » » I.
M't. 111 . fl t.
M«. li> (1  t.
Mt. 1117 ! t.
M't. 61,1  I.
M’t . 7 J. 5 > ,.
Mt 1 5. »S ».
Mt. 10 4. » »

m "»iMn
1») Cr>isi
1») 0-MS1
I») Ci*>131
13» ' rilll
IM C »»:«
10) Ls»i»
I irc. ?ll
14» *31)16

Ausländische Wechselkurs*
w . Zürich , 19 April . Berlin 83 60 (zuletzt 83 .90), Wien

53.70 (56 90 ). Holland 201 25 (201 .25 ). New York 4.26 (4,26 ),
london 20 .54 (20 27). Paris 74.50 (74 60 ), Italien 47.80 (47 85 ),
Stockholm 144 0«, (143 75 ), Christiania 134.50 (134 .50 ),
81 Petersburg 70 00 (77 .00 ), Madrid 112.00 (115.00 ), Buanos-
Aires 192.00 (192.00,

w Am-tcrdam , 19. April . Wechsel auf Berlin 41.70
(zuletzt 41 .75), auf Wien 20 .87'4 (26 .85 ), auf die Schweiz
49.72V) (49 .70) auf Kopenhagen 66 05 (66 .10), auf Stock-
iiolm 7i 5(i (71 .55), auf New York 210 .50 (—), auf London
10.45 (16.04 ), auf Paris 37.05 (31 .00 ).

Industrie und Handel,
w . De ? Jahresabschluß dos österreichischen „Knipp“

Wien,  19 . April Die Bilanz der Skoda  werke,A .-0 .,

pro 1917 ergibt einen Rohertrag von 57 .97 Mill Kr. (i . V.
46.45 Mill Kr.) und nach Abzug der Lasten einen Rein*
gewinn  von 2094 Mill Kr. (i . V. 19.27 Miil . Kr.), IM»
Dividende  wurde mit 76 Kr. gleich 17 V» Proz . (wia
i. V.) hemesseu

$ Obersehlesisehe Eisenindustrie , A.-G. für Bergbau
und Hlittenbetrieb Berlin,  19 . April . Bei 1er Gei II-
schaft Le trägt für 1917 der Reingewinn 1000 Mill. M.
(gegen 7 59 Mill M.). woran , 14 Proz . (L V. 10 Pruz.)
Dividende  vorgeschlagen werden.

V»ettervoraussag « lür Sonntag , 21 . April 1313
von r,r » , eoroloei.nhan IktMInnt1-« *>, » c»l. «̂e-i >«», fr, t cf ipi - X*

Vorwiegend heiter , vereinzelt Niederschlage , gering«
LrwSi mung.-n

Wasserstnl 1h  Rhein
«m 20 April.

ßlcbrlttV »» -,r- I «8 » <« ,» > I :tt * »k Tormttl»j
C»aS. » 17 , , < 1.44 < < c «
Maltis. « Ö63 t « i .41 « « « *

Die rlbend -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
HauvriLriMener: HL Hegerharst.

Verantwortlich für tzkurcht Politik: «. -egerhorft:  für «uSlandtzvolE,
vr pi.il. ft Sturm:  für den U"rerhal>uni<neil: B v W auenDu11 ul
stacdrichirn aus Wiesbaden, den Nachbar vejirkp» G.richk-iaal und ivriefkaileu;
L. Uosack-'r. lür Spon I B. W. Etz. tü' den öaiioeist.nl: 4B i | für dis

Anzeigen und Rekiaiuen. H Dorna  ui: Ümiltch nt Wiesbaden
Druck und Verlag der \i Schellen der  g'ichen Hoi Buchdruckern tu Wresdaoe^

Svrechüunde der Lchriftleituna: 18 dis l llbc.

Am 20 Avril 1918 ist »ine Bekanntmachung , be-
trcHrnd „Handel mit Schnellstahl ohne Rücksicht auf
die Art der Legierung , sowie mit Abrollen u. Späne»
Von Schnellstahl " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Lrnts 'ilättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Strllocrtr . Oleneralkommanda XVIII.  Armeekorps
_Gouvernement der Festung Mainz.

Am 20. April 1918 ist eine Bekanntmachung , be¬
treffend „Bcstandserhrbuiig von Kautsdiut » (Gummi -)
killarbbande " erlassen werde » .

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
rlmtS '''5t >ern und dardi Anschlag verörsentlidit worden.

SteUverlr . vlenerolfommando XVIII.  ArmeeforvS
Vlouvernemrnt der Festung Mainz . b 590

AWlkWs«'IT'* ifsHoflen.
Sonnabend , den 27. April 1918, norm. 11 Uhr, in

der Gastwirtschaft zur Platte , aus den Distr . 36, 37
Weherwand , 41/42 Weiden , zwischen Ln-rzogsweg und
P^ Herwandweg, 46, 48, 54 Eidiellirr « u. Total Kickten:
8 Rm . Schc'it u. .tbrruvsel. Buchen * I69>) Km Scheit
u ffniiDwi 300 Rm . Reisig I.. 15«9 Rm Reisig 3.,
iS  fr bl . Wellen . Birken : 14 Rm . Scheit . F 264

LeWUNMenulg
Die von uns dnSgestellten Svarkaffenbücher

kr . 6790 mal den Namen Minna Kien mit einer ®tn»
law von 841.17 Mf . am 1. Januar 1918,

Nr. 10882 am den Namen Auguste BreHme mit einer
Einlaw von 773 Mck am 9. März 1918.

Nr. 16193 auf den Namen Ölndriin fkiidiler, Kiel,
mit einer (Einlage von 10.21 Mf . am
I. Januar 1918,

kr . 28415 auf den Namen irrau Margareihe Michel
mit einer Einlage von 51.64 Mf . am
I. Januar 1918

ßnd angeblich abhanden aefomnren.
Goniasi ? 6 unserer Dvarfasienordnung fordern wir

»ic Inhaber der Büctier au4, uirs dieselben binnen
MonatSirist , von heule all gcredmel . voczulcgcn . Nach
Ablauf dieser ftrift werden dieselben für ungültig
trflürt . Ansprüche daran4 können gegen nirS alsdann
»icktt mehr bergeleitet werden . P671

Wiesbaden (ftnebridiitt . 20 ), den 19. April 1918.

®orfrfju6-̂ erein zuW'eKa'en.
ßkingetr. Genossenschaft mi« beichränkter Haftpflicht .)

Hirsck». S dileuchcr.

lüicsliaticncr lHiittcrfiljiil|.
ftrritaft , de » 2 « . Skpril 191S , abends

8 Uhr , im Stadtverorducteutaale , Nalhaus,
gtmwcr 36:

ZtzlrßsrlsWlvlüU
Taqe ^ordniinc;:

^ahrekberlckit. Kassenberi.hi. Lericht vfer die Gesamt-
«rstandssitzuiig de« öu«oes in Berlin. Verschiedenes.

Ter Borsterud.
Gästf f. '.S > mMen. F*“73

HaalansfaU.
..Eucrlno ; • Itfiftipt bif J cctn ut ?r1n, rerhindert
den f aaranSfall uich Cchnppenbi 'dung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. A tlet nve rtauf
?chütze« bof »'' bothefe Lan - aaire 11. 38

Zum Ausschank gelangt
vom 19 . d. Mts . ab

1916er Hnttenheimer
vcweichs A.  Clmiffy :: per Elas Mk. l . LV

t« Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz 1.

Ankauf von Möbeln
alle , Art. e>«jelne Ltücke tompi . Einricklun e«.
Nachlässe laust zu hohen Pre fen und sosvrL Kasse

"iS" Vogler , SoBQeimecitr. 122

Hygiene-Ausstellung

Turnhalle des Lyzeums II
Sotzlifimer Strapse (1  osejilatz ).

'binntags von 11—6 Uhr , Wochentags von 10— 1 Uhr u. 3— 8 Uhr : Eintritt 60 Pf.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag von 10— 1 Uhr , nur für Frauen : EiutiiU 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karlen Preisermässigung . F573

Jeden Wochentag 6 Uhr abends ärztliclie Führung durch die Ausstellung.
Montag : Herr San .-Rat Dr. Lande und Herr Dr. Biermer.
bimst ! g : t err l 'ivl We nlrrud u d Herr San .-Rat Lnrenbühl.
iliflnoe i : Herr Dr. Pagenstecher und Herr Sa 'i. - Rat I quer.
Donnerstag : Herr San .-Rat Webmer und Herr Dr. Schnvider.
Freitag : I err Dr. Rein art und Herr Dr Witzel.
8amsiag : Herr San .-Rat Früs !«n und Herr San . -Rat Heymann.

Btttin fit oc!'tC?ritüiDI.«5fiunltj’it&üfl.’Bc
- E V. -

liniere Mitaüeder erhalten in der Budthandlung
O?kar Püraer , Marktstraße 6, aoaen Vorlage der
lrhten Viert . ljahreS -Ltuittuna , Eintrittskarten zur
Ausstellung deS Vereins für Bevö !keruirgspol !tik

„Mutter und Säugling"
zum ermähigtcn Preise von 20 Pfennig . Die Aus¬
stellung bietet neben guten Darstellungen der
Ehinviome von Kinder- und Geschicchtsirantheiten u.
a auch einen Ausschnitt von den Zielen und AufHaben
der Köwer - und Gesundheitsptlege , für die unser

F 080
Der Vorstand.

Verein seit seinem Bestehen eintritt.

Bllanzen.
Revisionen , Wntachfen,

Beratniigen in Stenep . « . Fiuanz-
ansielegenheite » ,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdcutsche Trenhandvcreinignng
G. m b. H. F 142

ftraetfurt a M.
Kaiser- Wilhelm - Passage , Koiserstraße 10a , I

Aus dem Felde de-
urlsudt.

Turarzt

Dr. Wlürcus
Adellieidstr . ^2

Fernsprecher 1474.

Bil'mt-Maogei
520 > t,

JUitt -Bill
3410 w k.,

HnfSfettchen mit viel , eckst.
Perlen 60. Perlenring 69.
Armband mit Anhöna . 75.
Armbanduhr mit Ankrr-
werf 75. Am.--(*tui mit
^enerzeug ir. Zia.-Svibe
in Tula -S .. 9llv gest.. für
85 Ml . z» verk. Bender.
Rheinstraste 68. 1.
Waanrr- Dchmied.

ScndlciiettDigen
prima stark, fest gebaut.
5—£ Zte . Tragkeast . bill.
zu verk. .Hrllmrindstr. 15.
1 St ., bei Prtri.

Verkegle
mein Geschält am 1. April von
Rhein traßs 115 nach

JMiehtsfrasse 94
Ecke der Wortlistr . "

Damen- o. Herren-Friseurgeschäft

Tran KI. Zösner
farjntn., tned. Xaararheiten

sep . Salon»
fi !r Damen und Herren.

(Zein

Eine frische Eeuvnng

Münchner vier
LrjatzLel.änk) angekomme « Dest>!Inngen erbitte frühzeitig.

„Biertönia"

Kurhaus Wiesbaden
Montag , den t 2 . April 1918,

abends 8 Uhr , m grossen Saale:

Syniplioiiie-Konzert.
Leitung : Carl Kclauricht , Stadt.

> usikdirektor.
8vl «i : Hofkonzertmeister Adolf

S c li i e r I n jj , O roes herzogl .K am mer-
virtuos aus Darmstadt ( Violine ).

Orchester : Verstärktes Städtisches
Kurorchesier.

P. T» haikowskv : Symphonie Nr. 6 In
H-moll (Prtth4tique ).

P. TNehaliionsky : Konzert ln D-dur für
Violine und Orchester . F 621

Zuschlasksrte (numer ;ert ) : 50 Pf.,
mit der Abonnen ents - , Kuitax -, Tages¬
oder liesichtigun skarte vorzuzeigen.

Slftiltiscbe Kurverwallung.

Casiiio -Saar uo!;j ‘iir .?„1dp;,"’
Konzert

veransta tet von : Ricli « Schubert (Tenor ) vorn
Stadt !heater Hamburg , unt . Mitwirk , von Artur
Kollier ( Klavier ) vom Hofthtatgr Wiesbaden.

Troern mm : Romanze a. d Op r̂ . Die Af :ikanerin*
(Meyerbetr ). „Höchetes Vertrau ’o“ aus „Lo engrin"
(Wagner ) Lieder von Schul ert , Schumann , H Wolf,
R. Mrauß , v Frankenstein , Alwin , A. Rotlvsr*
Kiavie >stücke von Weber und Liszt.

N ' meri rte Karten zu 5, 4 und 3 Mk., nnnum r̂.
zu 2 Mk. im Reisebüro Bora & tcho .ienfcta , Hotol
Nas -auer Hof , Tel . 680.

358

NAS'ADISCHER KUNSTVEREIN
MSN. GESELL FÜR BILD.KUNST.

Montag , den 22 . April , abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums am Markt:

VORTRAG
DB. l’ILDEBRANDr, Stuttgart,

MONUMENTALKUNST.
Eintritt Mk. 3.—. F414

Für Mitglieder des Vereins Mk. v.5«.
Karten an der Kas -e sowie in den Ruch - u.
Kunsthandlu gen : Bang,r . Feiler & Beeks,
Noertershäuser , Roern t,  Moritz u. Munzel.

O300000OCOOOOOOC 0X03  ooo

8 Qermania-Sl chtspiele §
q Sehwa barher Straße 57 q
O „Verworrene Wege ! “K KrlininalschauspiIin5Akten. ^
q  Die Hauptrollen sind besetzt mit:  08 FrL Sacyr.Blonde), Herrn Ziemer, HerrnQAuen , Herrn Schlelow . O
V Der grösste Sdla ^er der Saison!
^ ( 0gr * Frstauffiihrung ! —Witz

Spannend vom Anfang bis zum Endel 0
- O

Verlobt für eine Jfa <lit.
2 Abte ! Lustspiel . 2 Akte!

Wiener Kriegswoche . Aktuell!
OOOOO OOGO OOO oooo oo o
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Medizinisch bekanntes Sia I- und Moorbad . Spezialbad für Nieren-
und Harnkranke . Fl42

ä »» bei Nieren -, Harn -, Blasen -, Stoff-UllßliB Wechselkrankheiten, Eiweissverlust.,
wiiiH » e > j Steinieiden , Harnsäure , Gicht etc.

(Bayern ) Lokalbahn ab Jossa . ** I Wasserv ' rsand 1917 über 600,000 Flaschen . '
Kurzeit : 15. Mai bis 15. September . Stah 'quelle bei Blutarmut . Frauen - u. Nervenkrankheiten . 10 Kgl. Kur¬

verlangen im eigensten häuser unmittelbar im Kurpark u . bei der Kgl . Badeanstalt gelegen.
Interesse Werbe - u. Brunnenschriften frei d. die Verwaltung des Kei . Bayer. Mineralbades Brückenau .

Bad Brückenau Wernarzer
Sinnberger

Nieren- u. Harnkranke
Am Sonntag den 21. April 1918, sind von 1 Uhr

Wittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ac-
•ffnet . Adler-Apotheke, Kirckgass» 40, Löwen-Avotheke,
Langgasse 31, Kai' • - JC—-
©trage 15, und TI

bienet April bis einschlietzlich 27. ÄprÜ,
von abends 1%  bis morg 'ns 8 Uh^_ 3

Schnupfen, Husten
Heiserkeit

die lästigen Folgen von
Erkältungen

dagegen sofortJeder wende
das bewährte Hausmittel F141

MM ABTEI-SIRUP
IIMIIIIIIilllllllllllltllll(Akker Sirup ) an !lllllUlt1lllllllllll!lini

Akker ’s Abt « -Sirup löst den Schleim und
macht die Stimme wieder klar und rein

Möbelverkanf.
Emvf. mein Lager in all.
Arten billig, a. Ank. Adolf
Kcttner . Kirchg. 62. H. 1.
f~ ~~  Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar. F200

Philipp Kasack & Co .,
^ .Berlin 0., Burgstr .13̂ .

Kleine Lederstückchen
wieder eingetrosfen.

Hartmann,
L-brstr. 21. Nerostr. 42.

Unbedingter

Wanzentot.
lFlaschen mitbringen ).

Erste vrakt. Kammerjäg.
P. H. Schmitt

12 Zietenring 12.

Pr . d. Fl . m.==230gr. Inh . M.3.—
» » n» =550 ,,,,,,  6*
^ 0 tf n 1000 ff tt tt 9 .—
Akker ’s Abtel -S rup , Zurecht
mit Namenszug , ist durch die
Apotheken zu beziehen . Eine
Schrift über Akker ’s Abtei-
Sirup ist kostenl . d. L. 1.Akker
i. Emmi rieha . Rh . zu l eziehen.

Saat -, sog. Saubohnen,
dilkr. u. vr. Mefferpud-
malckine verk. Becker.
Roonftraße 6, Fsp. rechts.

Gärtner -HauSbes. l 2 s.
ws. Hofhunde vk. Gullich.
Wiesbaden. Rheinktr. 60.

Schuhreparaturen
werde « in lürzcster Zeit auSgeführt.

Vlennem Solata lnel. taminffe 25.
Geigen , Zithern , Gitarren , Mandolinen
Phot . Apparate , Uhren , Ausstellsache»
kauft Zimmern »» »» , Faulbrunenstraße9, Pt.
(Postkarle genügt) Wagemannsirake 13. Part.

Schuhbesohlung^
Sngrlleder und Gnmmi in 1 Tag,

Bleichstratze 13, Laden
Berkauf aebr. Möbel:

voll ft. ©riilaf*. mit 2 B„
Komm.. Waschkom.. Sofa.
Sessel. Bertiko, 1- u. 2t.
Kleiderickir« Eisschrank.
Schreibtisch. 2 eaale schöne
Betten . Tische. Nachttisch.
Waschmana.. Deckb.. Kill,
billia bei O. Kannenbera.
Wa tram straße 27.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter» Bestecke
kauft zu Hohen PreisentnflU, lacnnsfti.25
Wellritzftr. 21,

stöndlger Ankauf
AI- n.SBetnftorte
glafifien, Papier,

Lnmpe», alte Kokos»
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

HARMONIUM
oder Klavier

gesucht.
K&mpchen , Schulgasse 7.

Wage mit Gew.
(bis 25 Pfd . wieg.) sucht
Lammert , Walramstr . 8,2

, Ordentlicher, zuverläss.,lungerer
HaMmsillt pes.

Meldezeit 8—1 u. 4—6.
Wemmer u. Ulrich.

Nassauer Hof.

Vorgärten
werden sauber gemacht u.
dauernd in Ordnung geh.
von erfahr . Gartenarbeit.
iKrieasbeschäd.). Off. u.
W. 602 Tna bl.-Berlaa,
Verlöre« schwarz-lederne

Handtasche mit Inhalt.
Gra . gute Belohn, abzug.
Bertramstratze 12, Pa rt.

Schwarzer Teckel, auf
Waldmann h., entlaufen.
Wiederbringer erb. Bel.
Nolenftraßr 7.

Terrier lPuck)
entlaufen . Strnermarke
Pirna . Bismarckrina 18.

Uns« guter» braver Sohn , unser lieber,
unvergeß icher Bruder , Schwager, Onkel,
Nesse und Vetter

Gefreiter

Adolf Wagner
Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Kl.

ist am 2. April durch Kopfschutz nach 3l/s*
jähriger , treuer Pslichtersü lung im Alter
von 20 Jahren auf dem Felde der Ehre
gefallen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Wagner.
Lonnenberg . den 19. April 1818.

Rainbacher Strahe 41.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Am 12. April 1918 starb den Heldentod
für Kaiser und Reich der

Flugzeugführer Bizefeldwedel

Philipp Miker,
Inhaber dcS Eisernen KrenzeS II . Klasse

deS Flugzeuqsührer -Abze che S
und der österreichischen Tapferteitsmedame.

Durch seine zahlreichen, schneidigen Flüge
hat der Gefallene das Seine zu den lehren
Siegen in Italien un ) im Westen beige-
tragen. Durch seinen hierbei bewiesenen
Schneid und durch se n freundliches, be-
scheidenes Wesen wirb , er der Abteilung
unvergessen bleiberu 1634

Im Namen einer Flieger -Abteilung:
* von vrederlow,

Rittmeister u . Abtei'unasführer.

Am 5. April fiel nach dreijähr . treuer
Pflichterfüllung bei den letzten Kün pfen
mein herzensguter , innigstgeliebler Mann
und treusorgender Vater , Bruder , Onkel
und Schwager

Hanns Cloos
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

im vollendeten 29. Lebensjahre.

In tiefem Schmelze:
Frau Gretl Cloos u. Kind.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Bockenheim.
Adolfstraße 12.

Lin schmerzlicher Verlust hat das deutsche Freidenker-
tum betroffen.

Friedrich Wilhelm Gerling
langjähriges Vorstandsm tglied des Deutschen Freidenker¬
bundes und früherer Vorsitzender des hiesigen W.estadener

Freidenkervereins
hat, hochbetagt in dieser Zeit voller Unruhe, seine Angen zur
ewigen Ruhe geschlossen.

Die Kreidenkerkreise hier am Orte wie in ganz Deutsch¬
land trauern um den hochgeschätzten lieben Gesinnung-frennd,
der vor mehr als einem Vierteljahrhundert Schriftleiter des
seitdem von Dr. Bruno Wille herausgegebenen Rundesorgans
gewesen ist. Seine bezwingend lautere und liebenswürdige
Persönlichkeit, sein heller Forschergeist, sein schriftstellerisches
Wirken sichern ihm ein ehrenvollstes Andenken.

Der Name Friedrich Wilhelm Gerling wird im deutschen
Freidenkertnm unvergessen bleiben.

Für den Deutschen Freidenkerhund E. V.:
Prediger Gustav Tschirn, Bundespräsident.
Für den Wiesbadener Freidenkei ver>in E. V.
Stadtverordneter A. Dietrich, I. Vorsitzender.

Wirsbade % 20. April 1918.
Bestattung Sonntag nachmittag 4 Uhr im Krematorium

zu Mainz. 1 \ F273

*

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlichster Anteilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben, unvergeßlichen Schwester, Schwägerin
und Tante

Kriiul. Angriffe Dorff
sei allen, besonders den Porstehern des Arbeitsamtes, des Alt¬
katholischen Frauenvereins und der Allkal hol. - Gemeinde innigst
gedankt. Herrn Pfarrer Eder fühlen wir uns zum ganzbe'onderen
Danke verpflichtet, indem er mil so warm empfundenem und lroft-
reichem Worte der lieben Perstorbenen gedachte.

Meadadr «. im April 1918.
Die trauernde « Hinterbliebene».

Am 21. März 191« fiel aW dem Felde
der Ehre der Lehrer der Volksschule am
Gutenbergplatz

Josef Sale,
Bizrfeldwebrl im Res.-Jnf »Regt . 60.

Inhaber des Eisernen KrenzeS U Klaffe.
Tie Schule verliert in dem Gefallenen

einen fleißigen, ges pickten und erfolgreichen
Lehrer ; sie wird dem a lzusrüh Heim¬
gegangenen stets ein dankbares Gedenken
bewahren. * 690

Wiesbaden , den 18. April 1918.
Städtische Sckmweputation:

Gläs .inz, Oberbürgermeister.

Gestern abend 71/« Uhr wurde im
Paul nenstift durch sanften Tod im Alter
von 79 Jahren von ihrem Leiden erlöst

FM RWUWM » nt HM
geb. Hasselbach.

Ich erfü le die traurige Pflicht, dleleS
ihren geehrten Verwandten , Freundinnen
Freunden und Bekannten ergebenst anzu-
zeigen.

“ Wiesbaden , den 20. April 1918.
Riehlstr. 16.

Käthe Linz.
®fc Feuerbestattung findet von der

Leichenhalle des Südsriedhoses am Dienstag,
den 23., morgens 10 Uhr, statt.

Erfüllen hiermit die traurige Pflicht allen
Verwandten, Freunden und Bekannten die

| Nachricht zu geben, daß me ne liebe Frau,
unsere herzensgute Schwester, Schwägerin und
Tante

Fr««

KaroUne Pemmer
geb. Gberilng

heute morgen « Uhr, nach 28monatlich«m
Leiden sanft entschlafen ist.

Peter Uemmer, Monteur
Karl Gbrrltng
Johanna Mllhelmt,

geb. Gberling
Knfanna Renrrner.

Wiesbaden , Wehen. Ehreufkld,
den 20. April 1818.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
23. April, nachmittags 3 Uhr, von der Leichen-

I Halle des Südsriedhofes aus statt.

Codes -Anzeige.
Rach Gottes uner sor ch>chem Ratschlüsse

starb am 16. April, vormittags l0 Uhr
»ach kurzem, schwerem Leiden, im blühenden
Alter von 28 Jahren meine liebe, teure
Frau , meine- Kinde« treuwrgende Mutter,
meine liebe, gute Schwiegertochter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Fr«« Danline Kchiche
geb. Karl.
In tiefer Trane«

JnttnS Schutze, z. Zt. im Felde
und Töchterch n Erna,

nebst allen Angehörigen.
vierstadt -Lonnenkerg . 20. April 1818.
Die Beerdigung findet am Sonntag,

den 21. April, nachniittags um 4 Uhr vom
Bierstadter Lechenhaus aus , aus dem
Sonnenberger Friedbof statt.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer
Heißgeliebten, teuren Tochter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine

Fraulem Frieda Grimm
spreche ich Hiermit allen beteiligten Kreisen
für die menschenfreundliche Hilfe, für die
Kranzspenden und besonders Herrn Pfarrer
Hofwann namens der alten, tiefgebeugten
Mutter, sowie sämtlicher Geschwister den
wärmsten Dank aus.

Do. Conrad « rtmm.
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